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Wir freuen uns auf eine  
erfolgreiche Zusammenarbeit.

Vorgaben für die Pressewarte im OFV

Liebe Mitglieder des Oldenburgischen Feuerwehrverbandes,  
liebe Freunde und Förderer des OFV. 

Wir verbinden Glück mit vielerlei Dingen 
und denken zuerst an Gesundheit und Zufrie-
denheit. Daher wünsche ich Ihnen und Euch 
für das neue Jahr im persönlichen, wie auch im 
privaten und beruflichen Umfeld, keine krank-
heitsbedingten Sorgen. Glück steht aber auch 
für das gute familiäre Umfeld, die berufliche 
Zufriedenheit und für so viele Kleinigkeiten, die 
wir als Selbstverständlichkeiten wahrnehmen.

Ein großes Glück ist auch unsere starke Feu-
erwehrgemeinschaft, die bereit ist, sich ehren-
amtlich oder beruflich für andere einzusetzen.

So verwundert es nicht, dass in dem vom 
Landtag initiierten Projekt der Strukturreform 
des Feuerwehrwesens in Niedersachsen, das 
Arbeitsergebnis der Arbeitsgruppe „Mensch 
in der Feuerwehr“ eine besondere Bedeutung 
zukommt.

Die Führung dieser Arbeitsgruppe oblag un-
serer Amtsleiterin Susanne Kühter mit ihrem 
Team des AfBK (Amt für Brand- und Katast-
rophenschutz) in der Polizeidirektion Olden-
burg. Alle Mitarbeiter/innen des AfBK haben 
mit viel Einsatzfreude und Kompetenz die ver-
schiedenen Unterarbeitsgruppen intensiv ko-
ordiniert und unterstützt. Wie in allen anderen 
Polizeidirektionen wurden die Ergebnisse En-
de November 2018 im Innenministerium zu-
sammengetragen und aktuell für den Landtag 
und die Verbandsanhörung aufbereitet. Fast 
könnte man sagen, ein schönes Geschenk für 
unseren Landesbranddirektor Jörg Schallhorn, 
der diese Ergebnisse über den Jahreswechsel 
so zusammenstellen wird, dass die Abgeord-
neten im Niedersächsischen Landtag die Fül-
le an Informationen übersichtlich „studieren“ 
können. Sie und Ihr dürft gespannt sein, wel-
che Inhalte ab Frühjahr 2019 zur Diskussion in 
den politischen Gremien und den Feuerwehren 
dargestellt werden.

Nicht nur die Strukturreform bewegt uns 
Feuerwehrleute in diesem Jahr. Die neuen 
Richtlinien für den Leistungsvergleich bie-
ten einen praxisnahen Wettbewerb, der auch 

Zuschauer begeistern wird und Wettbewerbs-
abläufe nachvollziehbar macht. Die Macher 
dieser Richtlinien sind zu Recht voller unge-
duldiger Erwartung, dass sie eine sehr positive 
Resonanz aus den Feuerwehren erhalten und 
die Umsetzung flächendeckend auch im Ol-
denburger Land erfolgen wird.

Sehr wichtige Bausteine unseres Erfolges 
sind die 16 Arbeitskreise und Abteilungen 
des OFV. Ich hoffe, dass wir auch in diesem 
Jahr so viel Schwung erzeugen, dass unsere 
Feuerwehr-, Kinder- & Jugendarbeit davon in 
einem großen Maße profitieren können. Denn 
weitere Entwicklungsschritte stehen auch für 
die Zukunft an. Hierfür nur zwei Beispiele, die 
die Vielfalt unserer Arbeit aufzeigen. Die Ein-
satzhygiene zu unserem eigenen Schutz wird 
neue Abläufe nach Einsatzende erforderlich 
machen. In der Praxis werden wir uns daran 
erst noch gewöhnen müssen. Für unsere Ge-
sundheit ist es aber unumgänglich. 

Die zukünftigen Ausbildungsabläufe wer-
den sich der beruflichen Entwicklung an-
passen müssen. Fragen, die wir aktuell bun-
desweit diskutieren, beleuchten sowohl die 
Modulausbildung als auch das Webtraining. 

Die Feuerwehrarbeit bleibt spannend und ich 
empfinde es als großes Glück, dass wir in unse-
ren Feuerwehren in dieser Vielfalt, mit riesiger 
Motivation und Kompetenz, in einer starken Ka-
meradschaft gemeinsame Erfolge erzielen.

Für das neue Jahr wünsche ich Ihnen/Euch 
glückliche Entscheidungen, Gesundheit und 
Freude.

Dieter Schnittjer
RBM, Vorsitzender  
des Oldenburgischen  
Feuerwehrverband e.V.
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Fahrzeuge & Technik

Oldenburg-Ohmstede – Die Freiwillige 
Feuerwehr Ohmstede feierte am 15. Septem-
ber 2018 die Fertigstellung ihres moderni-
sierten Feuerwehrhauses mit einem Tag der 
offenen Tür. Oberbürgermeister Jürgen Krog-
mann begrüßte die zahlreichen Gäste, und be-

tonte in seiner Ansprache unter anderem die 
Wichtigkeit der Freiwilligen Feuerwehren für 
die Gesellschaft. Zum Festakt waren auch 
zahlreiche Vertreter des Rates, der Verwal-
tung, der fünf anderen Ortfeuerwehren der 
Stadt Oldenburg und anderer Feuerwehren 

gekommen, um zum neuen Feuerwehrhaus 
zu gratulieren. 

Das Feuerwehrhaus an der Elsflether Stra-
ße (Baujahr 1974) wurde den heutigen Norm-
vorgaben und Unfallverhütungsvorschriften 
angepasst und entsprechend umgebaut und 
erweitert. Maßnahmenschwerpunkte waren et-
wa die Einrichtung getrennter Umkleide- und 
Sanitärbereiche für weibliche und männliche 
Wehrmitglieder, die Schaffung von Lagermög-
lichkeiten und der Neubau eines Schulungs-
raums mit angrenzender Küche. 

Durch die Fertigstellung des Feuerwehrhau-
ses in Ohmstede (zirka 960.000 Euro Bauko-
sten) ist der Aktionsplan zur Modernisierung 
aller Feuerwehrhäuser in der Stadt Oldenburg, 
der 2009 begann, abgeschlossen. Nun entspre-
chen alle Feuerwehrhäuser den heutigen An-
forderungen und Normen.

Text: André Heitkamp, 
Fotos: Tobias Frick, Feuerwehr Oldenburg

Neues MZF wichtiger Teil des Fuhrparks
Dinklage (Kreis Vechta) – 

Seit November 2018 befindet 
sich ein neues Mehrzweck-
fahrzeug im Fuhrpark der 
Dinklager Feuerwehr. Es er-
setzt das 22 Jahre alte Vorgän-
gerfahrzeug. Als Basis dient 
nun ein Mercedes Sprinter 316 
CDI. Meyer Feuerwehrbedarf 
aus Rehden realisierte den feu-
erwehrtechnischen Ausbau. 
Das Fahrzeug verfügt über ei-
ne Doppelkabine – anders als 

der Vorgänger allerdings nun 
mit vier statt mit drei Türen 
– und bietet Platz für sieben 
Kameraden.

Durch die vielseitigen Ein-
satzmöglichkeiten findet sich 
das MZF in vielen Stichworten 
der Alarm- und Ausrückeord-
nung der Feuerwehr Dinklage 
wieder. Es wird vor allem für 
den An- und Abtransport von 
Materialien jeglicher Art – zum 
Beispiel Schlauchmaterial und 

Schaummittel – verwendet. 
Neben einem Automatikgetrie-
be, einer zusätzlichen Heck-
absicherung und Ladungs-
Sicherungs ma terial wie Netzen 
und Spanngurten verfügt das 
Fahrzeug über ein Digitalfunk-
gerät, digitale Handfunkgerä-
te, Kehrmaterial sowie einen 
Handfeuerlöscher. Durch die 
größere Ladefläche bietet es 
mehr Platz als sein Vorgänger.
Text und Foto: A. Blömer, FF Dinklage

Das vielseitig einsetzbare neue MZF auf Mercedes 
Sprinter 316 CDI ist ein wichtiger Bestandteil des Fuhr-
parks der FF Dinklage.

Erweitert und den heutigen Anforderungen 
entsprechend modernisiert wurde das Feuer-

wehrhaus der FF Oldenburg-Ohmstede.Modernisiertes Haus eingeweiht

Von links: OrtsBM Andre Post, Vorsitzender des 
StFV André Heitkamp, OB Jürgen Krogmann, StBM 
Bernhard Möller, Leiter der Feuerwehr Oldenburg 
Michael Bremer und stellv. OrtsBM Jan Stäbe 
mussten am Tag der offenen Tür ihre Fähigkeiten 
zum Sandsackfüllen unter Beweis stellen.
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manentem Allradantrieb, ein Frontwasserwerfer, 
der die Wasserabgabe auch während der Fahrt 
ermöglicht – zum Beispiel für Stoppelfeldbrän-
de – sowie eine hydraulische Zugeinrichtung mit 
einer Zugkraft von 55 Kilonewton und 60 Meter 
Seillänge.

Den ELW 1 baute die Firma BOS-Mobile-
Systeme aus Haren (NI) aus. Fahrgestell ist hier 
ein Mercedes Sprinter mit Hochdach, 4.325 
Millimeter Radstand mit langem Überhang 
und ebenfalls mit Automatikgetriebe. An zwei 
Funkarbeitsplätzen stehen fünf eingebaute Di-
gitalfunkgeräte sowie zwei Car-PC mit SSD-
Festplatten zur Verfügung. Ein auf 7 Meter 

pneumatisch ausfahrbarer Funkmast nimmt 
diverse Antennen für Funk, Telefonie und Inter-
net auf. Er ist zudem noch mit Schweinwerfern 
ausgestattet. Sie sind ebenso wie die Umfeld-
beleuchtung mit LED-Technik ausgerüstet. Der 
Funkraum des Einsatzleitwagens ist durch eine 
Schiebetür vom Besprechungsraum abgetrennt. 
Dort ist Platz für vier Kräfte. Die vorderen Sitze 
sind um 180 Grad drehbar.Auf dem eingebauten 
Monitor können Einsätze und strategisch rele-
vante Punkte an der Einsatzstelle für alle schnell 
und übersichtlich dargestellt werden.

Text: R. Ahlers, KPW, 
Fotos: Volker Holzenkamp,FF Visbek

Einen ELW 1 lieferte BOS-Mobile-Systeme 
an die FF Visbek. Fahrgestell ist ein Mer-
cedes Sprinter mit Hochdach und 4.325 

Millimeter Radstand mit langem Überhang.

Visbek (Kreis Vechta) – Zur feierlichen 
Übergabe eines LF 20 und eines ELW 1 hatte 
der Bürgermeister der Gemeinde Visbek, Gerd 
Meyer, ins Feuerwehrgerätehaus eingeladen. 
Anschließend an den Festakt, dem viele Gäste 
aus Politik und Verwaltung und einige OrtsBM 
und GBM der Nachbarwehren beiwohnten, fand 
die symbolische Schlüsselübergabe durch den 
Bürgermeister an die Feuerwehr statt. Nach der 
feierlichen Einsegnung durch Vertreter beider 
Visbeker Kirchengemeinden ergriff der Orts-
BM der Feuerwehr Visbek, Sascha Stelmaszyk, 
das Wort. Bevor er jedoch Erläuterungen zu den 
technischen Daten der Fahrzeuge abgab, dankte 
er dem Rat der Gemeinde Visbek, der es er-
möglicht hatten, gleich zwei Fahrzeuge für die 
Feuerwehr Visbek zu beschaffen.

Das neue LF 20 baute die Firma Rosenbauer 
am Standort Luckenwalde auf. In das Löschgrup-
penfahrzeug nach Norm sind eine Fahrzeugpum-
pe mit einer Förderleistung von 3.000 l/min so-
wie ein 2.400 Liter fassender Löschwassertank 
eingebaut. Fahrgestell ist ein Mercedes Atego 
1630 AF mit neun Sitzplätzen in der Kabine. Da-
von sind vier mit Atemschutzgerätehalterungen 
ausgestattet. Ein 13-kVA-Generator, zwei Mul-
tifunktionsleitern, ein Powermoon-Lichtballon, 
eine Schleifkorbtrage, eine Lkw-Rettungsbühne, 
vier CSA und ein Erste Hilfe-Rucksack mit AED 
gehören zur Beladung. Besonderheiten an dem 
Fahrzeug sind ein Automatikgetriebe mit per-

Gleich zwei neue Fahrzeuge

Das von Rosenbauer gefertigte LF 20 basiert auf einem Mercedes Atego 1630 AF.
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ANZEIGE

Friesoyther Drehleiter 
feierlich eingesegnet

Friesoythe (Kreis Cloppenburg) – Die Freiwillige Feuerwehr 
Friesoythe erhielt eine neue Drehleiter der Firma Rosenbauer. Ihre 
alte Drehleiter wurde nach 28 Jahren und über 20.000 Kilometern 
Laufleistung endlich abgelöst. Neueste Technologien wie Kameras, 
Fernsteuerung, fest installierter Wasserwerfer, Kontrollmonitore, 
ein Gelenkteil im Leiterpark und vieles mehr sind in dem neuen 
Hubrettungsgerät vereint. Um diese Neuerungen gegenüber dem 
Vorgängerfahrzeug beherrschen zu können, wurden Friesoyther 
Feuerwehrleute vier Tage lang bei Rosenbauer in Karlsruhe aus-
gebildet und eingewiesen. Dieses Wissen trugen sie nach Hause 
und unterwiesen dort die Kameraden.

Kameras an den Stützen der neuen DLAK 23/12 zeigen dem 
Fahrer mögliche Hindernisse im Abstützbereich. Über weitere Ka-
meras kann der Maschinist vom Hauptbedienstand in, vor und unter 
den Korb schauen. Er ist für Lasten bis 500 Kilogramm ausgelegt. 
Licht ist bereits vormontiert, ein Monitor kann eingesteckt und 
unkompliziert mit einer Steigleitung verbunden werden. Der Korb 
hat vier Zustiege und kann bis zu fünf Personen aufnehmen. Die 
Patiententrage kann sowohl auf als auch in dem Korb befestigt wer-
den. Patienten bis zu einem Gewicht von 300 Kilogramm können 
so befördert werden. Auch ein Rollstuhl kann mit einer Vorrichtung 
befestigt werden.

Eine Selbstschutzeinrichtung ist an der Korbfrontseite instal-
liert. Durch das Gelenkteil kann die Besatzung zum Beispiel über 
einen Dachfirst auf die Rückseite eines Gebäudes hinwegfahren. 
Die Fahrwege des Hubrettungssatzes können aufgezeichnet und 
abgerufen werden, um eine fortlaufende Evakuierung über den 
Drehleiterkorb möglichst einfach zu gestalten.

Von der Planung bis zur Auslieferung vergingen etwa 2 Jahre. 
Verschiedene Firmen hatten in Friesoythe Gelegenheit, ihre Dreh-
leitermodelle vorzustellen. Bei der feierlichen Übergabe erbaten 
Vertreter der katholischen und evangelischen Kirche den Segen für 
das Fahrzeug. Das Einsatzgebiet der DLAK 23/12 umfasst in erster 
Linie den nördlichen Landkreis Cloppenburg. „Die Übergabe und 
Einsegnung eines Feuerwehrfahrzeuges ist ein traditioneller Akt, 
bevor das Fahrzeug offiziell zum Wohl der Bevölkerung eingesetzt 
wird“, freut sich OrtsBM Matthias Schmidt. Fast 100 geladene 
Gäste waren der Einladung der Wehr gefolgt. Nachdem die FF 
Cloppenburg und die FF Friesoythe Ersatz für ihre Leitern erhiel-
ten, folgt nun noch die Beschaffung für die FF Löningen. 

Text: Heinz Jansen-Olliges, PW FF Friesoythe,  
Foto: Stepan Norenbock

Die neue DLAK 23/12 von Rosenbauer der FF Friesoythe basiert auf einem 
Mercedes Atego 1530 F.

Vier Pressluftatmer in der 
Mannschaftskabine

Damme-Osterfeine (Kreis Vechta) – Da neue HLF 20 der Freiwilligen 
Feuerwehr Osterfeine verfügt über ein 16-Tonnen-MAN-Fahrgestell mit luft-
gefederter Hinterachse, einen 290 PS starken Dieselmotor (Euro 5) sowie ein 
Automatikgetriebe mit Allradfunktion. Im Führerhaus ist neben einem Such-
scheinwerfer ein TETRA-Funkgerät verbaut, welches mit dem Navigationsge-
rät gekoppelt ist. Im Alarmfall werden so die Anfahrtroute sowie die zur Ver-
fügung stehenden Wasserentnahmestellen auf dem Display angezeigt. Alle si-
cherheitstechnischen Abfragen sowie sämtliche Bedienfunktionen werden über 
ein zusätzliches Display 
angesteuert.

Der Kofferaufbau in 
AT-Bauweise stammt von 
der Firma Rosenbauer in 
Luckenwalde. Er enthält 
einen 2.000 Liter fassenden 
Wassertank sowie einen 
Schaummitteltank mit 
120 Liter Volumen. Eine 
Schaum-Druckzumisch-
An lage wird wie die Feu-
erlöschkreiselpumpe über 
das Pumpenbedienfeld ge - 
steuert. Hierbei hat die 
Feuerwehr besonderen 
Wert darauf gelegt, dass die einzelnen Komponenten so einfach wie möglich 
zu bedienen sind.

Zusätzlich verfügt das Fahrzeug über alle notwendigen Beladungsgegenstän-
de, die es ermöglichen, die unterschiedlichsten Einsätze im Erstangriff abzuar-
beiten. Im Führerhaus sind vier Atemschutzgeräte verlastet. Schon während der 
Anfahrt können sich somit bis zu vier Atemschutzgeräteträger ausrüsten und auf 
den Einsatz vorbereiten. Auf dem Dach sind zwei große Dachkästen verbaut, 
auf denen jeweils eine Mehrzweckleiter gelagert ist. In den Kästen befinden sich 
das Zubehör für die Leitern sowie diverse Beladungsgegenstände, die nicht so 
häufig benötigt werden. Mit dem neuen HLF 20 ersetzt die Feuerwehr Oster-
feine ein LF 8/6 aus dem Jahr 1992.

Text und Foto: A. Hüninghake, PW FF Osterfeine

Auf einem MAN TGM 13.290 4x4 BL basiert das HLF 20 
der FF Osterfeine mit Rosenbauer-AT-Aufbau.

SCANNE DEN CODE 
FÜR DIREKTE INFOS

Jetzt direkt online bestellen: shop.feuerwehrmagazin.de

Entwicklung der  
LF-Logistik
Mit drei Fahrzeug-Porträts: 
LF 20-Logistik der FF Frei-
berg am Neckar; LF 20/16-
L der FF Borkum sowie LFL 
der Feuerwehr Dortmund. 

Spezialfahrzeugbau - Fahrzeughydraulik
Lkw- und Anhänger - Rahmenrichtbank

49661

GUT WEHR!

Innovative Vehicle Solutions

https://shop.feuerwehrmagazin.de/download-entwicklung-der-lf-logistik
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Nachrichten & Internes

Feuerwehr Neerstedt rettet Rind aus Bachlauf
Dötlingen-Neerstedt (Kreis 

Oldenburg) – Gegen Mittag 
des 11. November 2018 wurde 
die Ortsfeuerwehr Neerstedt 
um 11.57 Uhr zu einer Tier-
rettung nach Ohe alarmiert. 
An der Straße Zur Bäke war 
ein trächtiges Rind von der 
Weide die Uferböschung des 
Rittrumer Mühlbachs hinab-
gestürzt und im schlammigen 
Untergrund steckengeblieben. 
Das Tier konnte sich aus eige-
ner Kraft nicht mehr befreien. 
Beim Eintreffen der Feuer-
wehr wurde das Rind liegend 
im Flussbett des Baches vor-
gefunden und steckte mit den 
Hinterbeinen im Morast. Zur 
Rettung des Tieres wurde das 
Tierhebegeschirr der Ortswehr 
Neerstedt eingesetzt. Dieses ist 

mit seiner Bauchauflage spezi-
ell für die Rettung von Groß-
tieren konzipiert und kann an 
einem Hubgerät befestigt wer-
den. Landwirte waren bereits 
mit einem entsprechenden 
geländegängigen Teleskopla-
der sowie einem Traktor mit 
Frontlader vor Ort. 

Um das Geschirr unterhalb 
des Rindes zu platzieren, war 
zunächst jedoch reine Muskel-
kraft gefragt: Das Tier musste 
von Feuerwehrleuten, die sich 
unter anderem mit Wathosen 
ausgerüstet hatten, behutsam 
auf die Seite gedreht werden. 
Schwierigkeiten bereiteten 
bei den Maßnahmen insbe-
sondere der schlammige Un-
tergrund und die aufgeweichte 
Böschung, die immer wieder 

nachgab. Für einen besseren 
Stand der Einsatzkräfte wurde 
kurzerhand die Bodenplat-
te der Rettungsplattform für 
Lkw-Unfälle zweckentfrem-
det und im Flussbett platziert. 
Nach der Befestigung des He-
begeschirrs konnte das Rind 
mit dem Teleskoplader ange-
hoben und knapp 40 Minuten 
nach der Alarmierung bereits 
wohlauf aus seiner misslichen 
Lage befreit werden. Nach der 
erfolgreichen Rettung standen 
für die Einsatzkräfte noch um-
fangreiche Reinigungsarbei-
ten der Ausrüstung an. Insge-
samt waren 20 Feuerwehrleute 
mit drei Fahrzeugen vor Ort. 
Nach 1,5 Stunden konnte der 
Einsatz beendet werden.

Text und Foto: Jannis Wilgen 

Das Rind wurde mithilfe des Tierhebegeschirrs der Ortswehr Neerstedt aus dem Bachlauf befreit.

Wohnhausbrand 
Dinklage (Kreis Vechta) – Am 2. Ok-

tober 2018 kam es in Dinklage zu einem 
Brandeinsatz. Gegen 14.25 Uhr wurde 
die FF Dinklage mit dem Einsatzstich-
wort „Feuer 3 – Wohnhausbrand“ in die 
Lohner Straße alarmiert. Beim Eintreffen 
stellten die ersten Kräfte fest, dass ein 
Doppelcarport, inklusive der beiden dar-
in abgestellten Motorräder, in Vollbrand 
stand. Des Weiteren griff das Feuer bereits 
auf die Dachstühle der beiden angrenzen-
den Wohnhäuser über. Durch den schnel-
len Einsatz von vier C-Rohren konnte die 
weitere Ausbreitung des Feuers verhin-
dert werden. Nach etwa 2 Stunden konnte 
„Feuer aus“ gemeldet werden.

Text und Foto: A. Blömer, PW 

Technische Hilfeleistung nach Verkehrsunfall
Holdorf (Kreis Vechta) – Um 15.40 Uhr am 

21. November 2018 wurden die Feuerwehren 
Holdorf und Fladderlohausen zu einer TH nach 
einem schweren Frontalunfall gerufen. Auf der 
B214, kurz vor dem Ihorster Kreisel, geriet ein 
Pkw-Fahrer mit seinem Fahrzeug auf die Ge-

genfahrbahn und prallte frontal in einen Lkw. 
Er wurde bei diesem Zusammenprall lebensge-
fährlich verletzt. Ersthelfer hatten den Fahrer 
vor Eintreffen des Rettungsdienstes bereits aus 
seinem Fahrzeug befreit. Die Arbeit der Feuer-
wehren beschränkte sich somit in erster Linie 

auf die Absicherung des Hubschrau-
berlandeplatzes, das Aufnehmen von 
auslaufenden Betriebsstoffen sowie 
die Absicherung der Einsatzstelle und 
die Unterstützung des Rettungsdien-
stes. Der Verletzte wurde mit dem Ret-
tungshubschrauber Christoph Westfa-
len einem Osnabrücker Krankenhaus 
zugeführt. Im Einsatz waren außer-
dem insgesamt fünf Einsatzfahrzeuge 
der Feuerwehren, ein RTW, sowie ein 
NEF der Malteser.
Text: R. Ahlers, KPW, Foto: J. Lindemann, PW 

Der Fahrer des Pkw wurde schwer verletzt mit dem Rettungshub-
schrauber abtransportiert. 
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Lichterloh brannten die Bäume beim Eintreffen der Feuerwehr.

Waldbrand in Bollingen
Saterland-Bollingen (Kreis Cloppenburg) – Zu einem 

Waldbrand wurden die Feuerwehren Ramsloh, Barßel und 
Scharrel am Freitag, 12. Oktober 2018, um 21.35 Uhr zur Nord-
straße nach Bollingen gerufen. Beim Eintreffen der Feuerwehren 
standen schon einige Bäume in Brand. Sofort wurden diese mit 
mehreren C-Rohren abgelöscht. Mit einer Wärmebildkamera 
wurde nach weiteren Glutnestern gesucht. Gegen 22.40 Uhr war 
das Feuer gelöscht. Text und Foto: Thomas Giehl, GPW 

PA-Trupps unter Atemschutz kontrollierten die 
Dächer und Dachböden der Wohnhäuser.

Zwei Flächenbrände an der Autobahn
Sandkrug-Hatten (Kreis 

Oldenburg) – Am 15. Okto-
ber 2018 meldeten mehrere 
Autofahrer einen brennenden 
Lkw, der sich auf der A29 kurz 
vor dem Kreuz Oldenburg-Ost  
befinden sollte. Daraufhin 
wurde um 6.54 Uhr die FF 
Sandkrug alarmiert. Vor Ort 
wurde kein brennender Lkw 
vorgefunden. Es brannte 
auf dem Seitenstreifen et-
was Dämmwolle und die 
Böschung. Die Kameraden 
löschten den Brand schnell 
ab und legten anschließend 
noch einen Schaumtep-

pich zur Sicherheit über 
die Brandstelle. Nach rund 
einer Stunde konnten die 
Kameraden die Einsatzstel-
le wieder verlassen. Bereits 
um 8.01 Uhr wurden die 
Kameraden erneut alar-
miert. Wieder ging es auf 
die A29. Die Einsatzstelle 
befand sich ca. 50 Meter 
vom ersten Einsatzort ent-
fernt. Auch hier brannte 
wieder Dämmwolle und 
ein bisschen Grünstrei-
fen neben der Autobahn. 
Die Löschung war erneut 
schnell abgeschlossen. Es 

wird vermutet, dass auch 
dieser Brand durch glim-
mende Dämmwolle, die 
von dem Lkw stammt, ent-
standen ist. Die Glutnester 
in der Dämmwolle setzten 
diese aber erst nach dem 
Abrücken der Kameraden 
in Brand. So wurde dieses 
Feuer erst später bemerkt. 
Nach rund 45 Minuten war 
auch dieser Einsatz abgear-
beitet. Insgesamt waren 24 
Kameraden mit drei Fahr-
zeugen an diesem Morgen 
bei beiden Einsätzen im 
Einsatz. Text: Timo Nirwing, PW 
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Pkw-Brand auf Autobahn 1
Neuenkirchen (Kreis Vechta) – Am 13. Oktober 2018 wurde um 13.58 Uhr die 

Feuerwehr Neuenkirchen zu einem Pkw-Brand auf der A1, kurz vor der Abfahrt 
Holdorf, alarmiert. Beim Eintreffen der ersten Kräfte brannte das Fahrzeug bereits in 
voller Ausdehnung. Ein Trupp unter Atemschutz konnte die Flammen schnell unter 
Kontrolle bringen. Für die Löscharbeiten wurde die A1 kurzfristig voll gesperrt. Am 
Fahrzeug entstand Totalschaden. Personen wurden nicht verletzt. Gegen 15 Uhr war 
der Einsatz beendet. Am Einsatz waren beteiligt: FF Neuenkirchen mit TLF 16/25, 
LF 10/10, ELW 1 und 15 Kameraden. Außerdem war die Autobahnpolizei mit einem 
Fahrzeug und zwei Beamten vor Ort.

Text und Foto: Marcel Depeweg u. J. Lindemann 

Der Fahrzeugbrand 
auf der A1 blieb ohne 

Personenschaden.

Kran löst Alarm aus
Jade-Jaderberg (Kreis Wesermarsch) – Die 

Stützpunktfeuerwehr Jaderberg wurde am Frei-
tag, 2. November 2018, um 12.30 Uhr von der 
Großleitstelle Oldenburg zu einem Einsatz im 
Gewerbegebiet Am Esch alarmiert, wo in einer 
Halle die Brandmeldeanlage ausgelöst hatte. 
Ein neuer Pächter hatte die Halle als Lagerraum 
übernommen und eine Fachfirma war mit einem 
Kran mit der Einlagerung von schwerem Gerät 
beschäftigt. Dabei wurde unter dem Hallendach 
mit dem Kranausleger die Brandmeldeanlage 
beschädigt, die dann den Alarm auslöste. Der 
Mitarbeiter wunderte sich, als plötzlich die Ein-
satzkräfte der Stützpunktfeuerwehr Jaderberg 
die Halle betraten. Auch die First Responder-
Gruppe war am Einsatzort. Text: Wolfgang Böning

Kettenbagger in Brand 
Ramsloh-Saterland (Kreis Cloppenburg) 

– Zu einem Baggerbrand wurde die Feuerwehr 
Ramsloh am Samstag, den 20. Oktober 2018, 
gegen 12.38 Uhr zur Moorgutsstraße nach 
Ramsloh gerufen. Beim Eintreffen der Feuer-
wehr schlugen schon die Flammen aus dem 
Motorraum des Kettenbaggers. Unter Atem-
schutz wurde dieser mit zwei C-Rohren abge-
löscht. Mit einer Wärmebildkamera suchte die 
Feuerwehr die Fahrerkabine und den Motor-
raum nach weiteren Glutnestern ab. Wie der 
Brand entstand, ist zurzeit noch unklar. Im 
Einsatz war die Feuerwehr Ramsloh mit 20 
Kameraden und vier Fahrzeugen, dazu kam 
noch die Polizei mit einem Fahrzeug.

Text und Foto: Thomas Giehl, GPW
Kräftige Flammen schlugen aus dem Motorraum des 
Kettenbaggers.

Sechsköpfige Familie nach 
Brand obdachlos

Jaderberg-Jade (Kreis Wesermarsch) – Während 
der Abwesenheit einer sechsköpfigen Familie brann-
te es aus bisher ungeklärten Gründen am Mittwoch, 
13. September 2018, kurz vor 11 Uhr, plötzlich in 
ihrer Wohnung an der Bergstraße in Jaderberg. Ein 
Nachbarskind bemerkte das Piepen des Brandmel-
ders sowie Rauchentwicklung aus dem Gebäude und 
informierte seine Eltern, die dann über 112 den Not-
ruf absetzten. Durch die Großleitstelle in Oldenburg 
wurden um 10.54 Uhr die Freiwilligen Feuerwehren 
Jaderberg mit den First Respondern, Jade, Hahn und 
Brake-Hafenstraße mit der Drehleiter alarmiert. 

Die Einsatzkräfte waren schnell am Einsatzort, wo 
bei Ankunft dicker Rauch aus dem Fensterbereich des 
Gebäudes aufstieg. AGT drangen sofort in das Gebäude 
ein, erkundeten die Lage und ob sich noch Personen 
in dem Gebäude befanden. Im Schlafzimmerbereich 
brannte es. Zum Glück wurden in dem stark verrauch-
ten Gebäude keine Personen vorgefunden. Sofort er-
folgten die Löscharbeiten. Die Löschwasserversorgung 
von den umliegenden Unterflurhydranten wurde von 
weiteren Einsatzkräften aufgebaut. Mit dem Über-
drucklüfter wurden die Räume vom Rauch befreit. 
Brennendes Inventar wurde durch das Fenster aus der 
Wohnung entfernt und draußen abgelöscht. In den Räu-
men entstanden erhebliche Rauch- und Brandschäden, 
sodass die Räume nicht mehr bewohnbar waren. 35 
Kräfte waren vor Ort.

Text und Foto: Hans Wilkens 

Bei Ankunft der Feuerwehren quollen dicke Rauchwolken aus 
dem Fenster des Anbaus.
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Fünf Einsätze halten die Wehren auf Trab
Harpstedt (Kreis Olden-

burg) – Am Morgen kam 
es zu einer Hilfeleistung für 
die Harpstedter Kräfte. Im 
Schützenweg wurde eine 
hilflose Person vermutet und 
die elf Einsatzkräfte sollten 
eine Türöffnung durchführen. 
Nachdem sie die Tür geöffnet 
hatten, fanden sie eine leblo-
se Person in der Wohnung. 
Nachdem die Einsatzstelle an 
die Polizei übergeben wurde, 
konnten die Einsatzkräfte 
wieder einrücken.

Der zweite Einsatz für die 
Feuerwehr Harpstedt folgte 
am Abend. Auf der L341 er-
streckte sich über zirka 300 
Meter eine Dieselspur, die 
von einem defekten Trak-
tor stammte. Die Feuerwehr 
Harpstedt rückte daraufhin 
mit vier Fahrzeugen aus und 
streute die Dieselspur mit 
Bindemittel ab.

Gegen 20.15 Uhr wurde 
der Beckelner OrtsBM Frank 

Bollhorst telefonisch über 
eine Rauchentwicklung aus 
einer Halle einer Biogasan-
lage informiert. Daraufhin 
machten sich fünf Einsatz-
kräfte mit zwei Fahrzeugen 
auf den Weg. Vor Ort konnte 
man Brandgeruch in der Luft 
wahrnehmen. Beim Öffnen 
des Hallentors stieg aus ei-
nem Haufen getrockneter 
Gärreste Rauch auf. Beim 
Anheben des Haufens mit 
einem Teleskoplader kam es 
zu einer Durchzündung. Mit 
einem C-Rohr wurden die 
Flammen schnell gelöscht. 
Um eine erneute Entzündung 
in der Halle zu verhindern, 
wurde der Haufen nach und 
nach mit dem Teleskoplader 
ins Freie transportiert und mit 
Wasser geflutet. Gegen 22 
Uhr war der Einsatz beendet.

Die Feuerwehr Harpstedt 
wurde zum dritten Mal von 
der Großleitstelle mit dem 
Stichwort „Ast auf Fahrbahn“ 

in die Amtsfreiheit alarmiert. 
Vor Ort wurde festgestellt, 
dass ein kleiner Ast in die 
Fahrbahn ragte. Mit purer 
Muskelkraft wurde der Ast 
heruntergezogen, der Einsatz 
war beendet.

In der Nacht wurde die 
FF Harpstedt erneut zu ei-
nem Hilfeleistungseinsatz 
alarmiert. Auf der Landstra-
ße zwischen Harpstedt und 
Wildeshausen war ein Baum 
umgestürzt und versperrte die 
Fahrbahn. Mit drei Fahrzeu-
gen rückten die Harpstedter 
aus. Vor Ort stellte sich die 
Lage wie folgt dar: Aus einer 
zirka 35 Meter großen Ka-
stanie war ein Teil der Kro-
ne herausgebrochen, auf ein 
Scheunendach und anschlie-
ßend auf die Straße gefallen. 
Mit Hilfe einer Motorsä-
gen wurde das Teilstück der 
Baumkrone kleingesägt und 
die Straße freigeräumt.

Text: Christian Bahrs, GPW

Moorbrand in Ramsloh
Saterland-Ramsloh (Kreis Cloppen-

burg) – Zu einem Moorbrand wurde die 
Feuerwehr Ramsloh am 15. Juli um 21.35 
Uhr zum Westermoor nach Ramsloh geru-
fen. Beim Eintreffen brannten zirka 20 Qua-
dratmeter Moorboden. Schnell wurde das 
Feuer durch die Kameraden gelöscht. Bei 
den Löscharbeiten sahen die Kameraden 
aber, dass etwa 900 Meter entfernt ebenfalls 
Rauch aufstieg. Sofort machten sich zwei 
weitere Fahrzeuge auf den Weg zum diesem 
Feuer. Da die Einsatzfahrzeuge nicht direkt 
an das Feuer heranfahren konnten, mussten 
etwa 120 Meter Schlauch verlegen. Auch 
dieser Brand wurde schnell gelöscht. 

Text und Foto: Thomas Giehl, GPW 

Beide Brandherde im Westermoor wurden von Ka-
meraden der FF Ramsloh gelöscht.
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Dachstuhl fängt Feuer
Bad Zwischenahn-Petersfehn (Kreis 

Ammerland) – Bei Gartenarbeiten im Orts-
teil Petersfehn war um 14.25 Uhr ein Baum 
in Brand geraten. Die FF Petersfehn rückte 
mit dem Einsatzstichwort „Entstehungs-
brand, Baum brennt“ aus. Rund 5 Minuten 
später folgte eine Einsatzmeldung „Dach-
stuhlbrand“ unter derselben Adresse am 
Meisenweg. In der Zwischenzeit hatten die 
Flammen vom Baum, der nahe am Gebäude 
stand, auf das Dach übergegriffen und sich 
unter der Dacheindeckung ausgebreitet. 

Nach Eintreffen am Einsatzort wurde um-
gehend die Wasserversorgung aufgebaut und 
unter PA vorgerückt. Die Dacheindeckung 
wurde entfernt. Während der Löscharbeiten 

wurde immer wieder mit der Wärmebildka-
mera nach Glutnestern gesucht. Im Innenan-
griff wurden Räume und Dachboden eben-
falls kontrolliert. Das schnelle Eingreifen der 
Einsatzkräfte verhinderte ein Übergreifen 
auf das Innere des Gebäudes. Gegen 15.30 
Uhr war der Brand gelöscht und die Kräfte 
konnten wieder abrücken. Die Einsatzstelle 
wurde an die Polizei und den Eigentümer 
übergeben. Neben den Einheiten aus Peters-
fehn und Ofen waren auch Kräfte aus Bad 
Zwischenahn, Elmendorf, Friedrichsfehn 
und Haarentor sowie Polizei, Rettungsdienst 
und EWE vor Ort. Personen kamen nicht zu 
Schaden. 

Text und Foto: Monika Stamer, GPW 

Feuer im Dachstuhl 
durch einen bren-
nenden Baum.

Lkw-Fahrer nach Verkehrsunfall gerettet
Groß Ippener (Kreis Ol-

denburg) – Zu einem Lkw-
Unfall wurden die Feuerweh-
ren Groß Ippener, Harpstedt 
und Groß Mackenstedt auf 
die A1 gerufen. Zwischen den 
Anschlussstellen Groß Ippener 
und Groß Mackenstedt hatte 
sich ein Auffahrunfall mit zwei 
Sattelzugmaschinen ereignet. 
Aufgrund der Wucht des Auf-
pralls wurde das Fahrerhaus 

des hinteren Lkws abgerissen 
und stark deformiert. Der Fah-
rer wurde schwerverletzt in 
dem Wrack eingeklemmt. Be-
vor die technische Rettung be-
gonnen werden konnte, wurde 
der Patient vom Rettungsdienst 
versorgt. Da das Fahrerhaus 
abgerissen war, musste dieses 
sowie der Auflieger fixiert wer-
den, was mittels Spanngurten, 
Unterlegkeilen und der Seil-

winde des Mackenstedter RW 
geschah. Nachdem der Ret-
tungsdienst den Fahrer erst-
versorgt hatte, wurde dieser mit 
Hilfe von hydraulischen Sche-
ren und Spreizer nach über 
einer Stunde befreit und an 
den Rettungsdienst übergeben. 
Dieser stabilisierte den Fahrer 
und fuhr ihn anschließend in 
ein Krankenhaus. 

Text: Christian Bahrs, GPW

Baumkrone auf Gleis
Dötlingen-Busch (Kreis Oldenburg) 

– Die FF Dötlingen wurde zu einem Hilfe-
leistungseinsatz nach Dötlingen-Busch alar-
miert. Dort waren Teile einer Baumkrone auf 
Bahngleise gestürzt und hatten einen Zug zum 
Nothalt gezwungen. In Absprache mit dem 
Notfallmanager der Bahn wurden die Äste auf 
den Schienen mit Hilfe von Motorkettensägen 
zerkleinert und von den Gleisen geräumt. Der 
Personenzug konnte anschließend im Schritt-
tempo weiterfahren. Da weitere Äste aus grö-
ßerer Höhe auf die Gleise zu stürzen drohten, 
wurde die DLK der FF Wildeshausen nachge-
fordert. Diese konnten aus dem Korb der DLK 
heraus entfernt werden. Nach gut 2 Stunden 
rückten die Kräfte wieder ein. Insgesamt wa-
ren 22 Feuerwehrleute mit fünf Fahrzeugen 
vor Ort.  Text und Foto: Jannis Wilgen, GPW

Herabgestürzte Baumteile hatten bei Dötlingen ei-
nen Zug zum Nothalt gezwungen. Mit Motorsägen 
räumte die FF die Gleise.
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Feuerwehr löscht Moorbrand in Vechta
Vechta (Kreis Vechta) – Am 

17. Juni 2018 wurde die Feuer-
wehr Vechta um 15.18 Uhr mit 
dem Alarmstichwort „Feuer-2, 
Moorbrand“ in das Grünenmoor 
in Vechta alarmiert. Nach Ein-
treffen der ersten Einsatzkräfte 
wurde festgestellt, dass eine 
Moor-/Waldfläche von zirka 100 
mal 40 Metern brannte. Weitere 
Einsatzkräfte aus dem Umkreis 
wurden nach der ersten Erkun-
dung direkt nachalarmiert. Das 
Alarmstichwort erhöhte sich 
somit auf „Feuer-4“. Mit sieben 
C-Rohren konnte das Feuer ein-
gedämmt werden. Zwei Wasser-

versorgungen mussten über eine 
längere Wegstrecke von je 1.500 
Meter aufgebaut werden. Eine 
Wasserentnahmestelle wurde 
am Sammelplatz über einen 
Hydranten eingerichtet. Zudem 
wurde an einem See im Moor 
Wasser angesaugt.

Ein Raupenbagger der Fir-
ma Gramofloor lockerte den 
Moorboden auf, um an tiefer-
liegende Glutnester zu kom-
men. Der Versorgungstrupp der 
Feuerwehr Vechta rückte mit 
dem MTF-1 an. Sie versorgten 
die Einsatzkräfte mit kalten Ge-
tränken. Körperlich wurde den 

Kameraden alles abverlangt. 
Regelmäßige Pausen konnten 
dank der guten Mannschafts-
stärke durchgeführt werden. 
Gegen 19 Uhr konnte auch die 
Feuerwehr Vechta die Einsatz-
stelle zunächst verlassen. Von 
19.30 Uhr bis 21.30 Uhr wurden 
Nachlöscharbeiten mit dem TLF 
16/25, TLF 24/50 und der Prit-
sche durchgeführt. 6 Stunden 
lang waren etwa 100 Kamera-
den der Feuerwehren Langför-
den, Lohne, Goldenstedt, Lutten 
und Vechta im Einsatz. 

Text und Foto:  
Kai-Uwe Tegenkamp 

Ein Raupenbagger unterstützt die Löscharbeiten der Feuerwehr, indem er tiefliegende Glutnester freilegt.

30 Verletzte bei Lagerhallenbrand
Westerstede (Kreis Ammerland) – Zu einem 

Lagerhallenbrand kam es am 13. Juli 2018 gegen 
1 Uhr in der Feldkampstraße in Westerstede. Die 
Anwohner hörten in der Nacht ein lautes Knall-
geräusch. Die Freiwilligen Feuerwehren aus We-
sterstede, Linswege, Hollwege, Ocholt, Halsbek 
und Elmendorf konnten ein Ausbreiten auf das 
angrenzende reetgedeckte Wohnhaus verhindern. 
Ein großes Problem bei den Löscharbeiten stellte 
die Photovoltaikanlage auf der Lagerhalle 
dar. Offene Kabel hingen von der Decke 
herunter, was einen Innenangriff zunächst 
unmöglich machte. Nicht bekannt war 
auch die Lagerung von Düngemittel in 
der Halle. Die daraus entstehenden ni-
trosen Gase verbreiteten sich unbemerkt 
an der Einsatzstelle, sodass Anwohner 
und zirka 20 Einsatzkräfte vorsorglich 
in die umliegenden Krankenhäuser ge-
bracht wurden. Die Einsatzstelle wur-
de weiträumig abgesperrt und konnte 
nur unter Atemschutz betreten werden. 
Löscharbeiten über die Drehleiter aus 
Elmendorf und weitere Rohre von au-
ßen zeigten nach einiger Zeit Wirkung. 
Nun konnten weitere AGT das große 

Rolltor an der Front der Halle aufsägen und den 
Innenangriff vornehmen. 150 Kräfte von Feuer-
wehr, Rettungsdienst und Polizei waren bis in 
die frühen Morgenstunden vor Ort. Schätzungen 
zufolge entstand ein Schaden von etwa 400.000 
Euro. In der Halle befanden sich neben den Dün-
gemitteln eine Topfmaschine des Baumschulbe-
triebes sowie mehrere Fahrzeuge.

Text und Foto: Meike Seppenwoolde, StPW 

Die Feuerwehr löschte unter anderem über eine Drehleiter.
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Brennt Terrassendach: Flammen greifen auf Dach über
Dötlingen–Brettorf (Kreis Oldenburg) – Am 

16. August 2018 wurden die Ortsfeuerwehren 
Brettorf und Neerstedt um 3.08 Uhr mit dem 
Stichwort Garagenbrand in den Möwenweg nach 
Brettorf alarmiert. Beim Eintreffen der ersten 

Kräfte brannte im rückwärtigen Bereich eines 
Wohnhauses ein Terrassendach. Die Flammen 
hatten bereits auf den Dachstuhl übergegriffen 
und drohten die angrenzende Garage zu erfassen. 
Da bei der Lageerkundung im Wohnhaus eine 

starke Verrauchung festzustellen 
war, wurde um 3.16 Uhr die FF 
Dötlingen hinzugerufen.

Zur Brandbekämpfung wur-
den parallel zwei Trupps unter 
Atemschutz eingesetzt. Wäh-
rend einer der Trupps zunächst 
versuchte, das Feuer von außen 
unter Kontrolle zu bringen, 
verschaffte sich der zweite 
Trupp gewaltsam Zutritt zum 
Wohnhaus und ging ins Ober-
geschoss vor. Das Wohnhaus 
wurde mit einem Überdruck-
lüfter entraucht. Nach gut einer 
Stunde war das Feuer endgültig 
gelöscht. Insgesamt waren 70 
Feuerwehrleute mit zehn Fahr-
zeugen im Einsatz. 

Text und Foto: Jannis Wilgen, GPWDie Feuerwehr leuchtet die Einsatzstelle mit mehreren Strahlern aus.

Dachstuhl in Flammen
Westerstede-Halsbek (Kreis Ammer-

land) – „Wohnungsbrand“ lautete das 
Stichwort, das die Freiwilligen Feuer-
wehren der Stadt Westerstede in die Ort-
schaft Halsbek ausrücken ließ. Innerhalb 
von Minuten waren die ersten Einsatz-
kräfte vor Ort. Aus dem Wohnungsbrand 
entwickelte sich kurz nach Eintreffen des 
Einsatzleiters ein Dachstuhlbrand. Es 
hatte eine Durchzündung gegeben. Zügig 
wurden weitere Feuerwehreinheiten und 
die Drehleiter der FTZ Elmendorf nach-
alarmiert. Mehr als 100 Feuerwehrleute 
kämpften gemeinsam gegen die Flammen. 
Vor allem die AGT mussten immer wieder 
eine Pause einlegen. Außentemperaturen 
von über 30 Grad  Celsius brachten sie an 
ihre Leistungsgrenzen. Der Rettungsdienst 
Ammerland war mit mehreren RTW zur 
Eigensicherung vor Ort. Auch die SEG 
Westerstede wurde alarmiert und stellte 
den Feuerwehren kalte Getränke zur Ver-
fügung. Das Wohnhaus wurde bei dem 
Feuer völlig zerstört. 

Text: Dennis Eike, KPW
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Pkw unter Carport verursacht Großbrand
Vechta-Füchtel (Kreis 

Vechta) – Am 26. Juli 
2018 um 18.46 Uhr wur-
de die Feuerwehr Vechta 
mit dem Stichwort „Feu-
er-2, brennt Pkw unter 
Carport“ in den Ortsteil 
Füchtel alarmiert. Der zu-
erst eintreffende stellver-
tretende OrtsBM fand vier 
Fahrzeuge vor, welche 
mitsamt einem Carport in 
Vollbrand standen. Durch 
die enorme Flammen- und 
Hitzeentwicklung hatte 
das Feuer bereits auf die 
direkt anliegenden Woh-
nungen und den Dach-
stuhl übergegriffen. Um-
gehend wurde Vollalarm 
für die Wehren der Stadt 
Vechta ausgelöst. Als er-
ste Maßnahme wurde eine 

Riegelstellung zum Ge-
bäude vorgenommen. Par-
allel sind mehrere Trupps 
im Innenangriff vorgegan-
gen, um die Wohnungen 
zu evakuieren. Die mei-
sten Anwohner hatten zu 
diesem Zeitpunkt bereits 
das Gebäude verlassen. 
Eine Katze sowie zwei 
Hunde wurden durch die 
Feuerwehr gerettet.

Über die Drehleiter 
wurde das Wenderohr 
vorgenommen, um die 
Flammen im Bereich 
des Dachstuhls einzu-
dämmen. Da aufgrund 
der sommerlichen Tem-
peraturen die Belastung 
der Einsatzkräfte extrem 
hoch war, wurden die 
Feuerwehren aus Lutten 

und Lohne nachalarmiert, 
um unter anderem wei-
tere Atemschutztrupps 
zu stellen. Nachdem die 
Fahrzeuge und das Feuer 
in der Wohnung im Ober-
geschoss gelöscht waren, 
mussten mehrere Trupps 
die Dachhaut entfernen, 
um die letzten Glutnester 
ablöschen zu können. 
Insgesamt waren über 15 
Trupps unter Atemschutz, 
vier C-Rohre, ein B-Rohr 
sowie das Wenderohr der 
Drehleiter eingesetzt. Die 
Aufräumarbeiten am Feu- 
er wehrhaus waren um 
22.30 Uhr beendet. Im 
Einsatz waren zirka 100 
Feuerwehrleute. 

Text: Dominic Pflügge 
Foto: Feuerwehr Vechta 

Rettung aus 
Kleinwagen

Wardenburg (Kreis Oldenburg) – Am 
Freitag, 26. Oktober 2018, sind die drei 
Ortsfeuerwehren Littel, Wardenburg und 
Achternmeer zu einem VU nach Warden-
burg II alarmiert worden. Die Meldung 
ließ Schlimmes erahnen. Auf Höhe der 
Straße An den Sanddünen kam es zu ei-
nem Zusammenstoß zwischen einem Ford-
Kleinwagen und einer BMW-Limousine. 
Der Aufprall war so heftig, dass der Fahrer 
im Kleinwagen eingeklemmt war. Als das 
HLF der Litteler Feuerwehr eintraf, wurde 
gemeinsam mit dem Rettungsdienst die 
Rettungsmaßnahme eingeleitet. Mit Hilfe 
des in Wardenburg stationierten Rüstwa-
gens wurde das Fahrzeug durch Unterbau-
maßnahmen gesichert, während die Lit-
teler Kräfte hydraulisches Rettungsgerät 
vornahmen. Nachdem der Rettungsdienst 
den Patienten untersucht hatte, gelang es 
den Einsatzkräften, die Rettung der Person 
durch die Tür vorzunehmen.

Vor Ort waren zirka 30 Einsatzkräfte mit 
drei Löschfahrzeugen und dem Rüstwa-
gen.  Nachdem die verunfallten Fahrzeuge 
durch einen Abschleppdienst abtranspor-
tiert wurden und die Straße durch die Litte-
ler Einsatzkräfte gereinigt war, konnte der 
Einsatzleiter die Unfallstelle an die Polizei 
übergeben. Um 18.30 Uhr war der Einsatz 
auch für die letzten Kräfte beendet.

Text und Foto: Frank Kirsch, PW 

Schwerer Verkehrsunfall in Wardenburg zwi-
schen einem Kleinwagen und einer Limousine.

Mehrere Pkw brennen in einem Carport. Die Flammen drohen, auf das Gebäude überzugreifen.
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Emstek (Kreis Cloppenburg) – Vermutlich auf-
grund eines technischen Defekts ist am 1. Dezember 
2018 um 6.54 Uhr ein BMW auf der A1 zwischen den 
Anschlussstellen Cloppenburg und Vechta in Brand 
geraten. Beim Eintreffen der Feuerwehr Emstek stand 
der Pkw bereits in Vollbrand. Ein Trupp unter Atem-

Pkw auf Autobahn in Flammen

Nachbarin bemerkt Rauch und 
verhindert Schlimmeres

Hatten-Sandkrug (Kreis Oldenburg) – Eine Anwohne-
rin im Orchideenweg in Sandkrug bemerkte eine Rauchent-
wicklung sowie einen piependen Rauchmelder im Nachbar-
haus. Sofort wählte sie den Notruf 112. Die Großleitstelle in 
Oldenburg alarmierte daraufhin die Feuerwehren Warden-
burg, Sandhatten und Sandkrug über Funkmeldeempfänger 
und Sirene sowie einen RTW der Malteser Sandkrug. Bereits 
kurze Zeit später trafen die ersten Kräfte am Einsatzort ein. 
Vor Ort wurde schnell festgestellt, dass es sich bei der Rauch-
entwicklung um einen Schwelbrand im Hauswirtschaftsraum 
des Einfamilienhauses handelte. Ein Trupp unter schwerem 
Atemschutz drang mit einem C-Rohr zu dem Hauswirt-
schaftsraum vor. Hier wurde kein offenes Feuer, sondern 
lediglich glimmende Überreste festgestellt. Diese wurden 
nach draußen befördert und abgelöscht. Somit konnte ein 
zusätzlicher Schaden durch Löschwasser verhindert werden. 
Brandrauch drang in das gesamte Erdgeschoss. Dieser wur-
de von den Kameraden mit einem Überdrucklüfter schnell 
beseitigt. Insgesamt waren die Feuerwehren mit sechs Fahr-
zeugen und 34 Kameraden vor Ort. Text: Timo Nirwing, PW

Auto nach Unfall in Graben geschleudert
Bösel (Kreis Clop-

penburg) – Die FF Bösel 
wurde mit dem Stichwort 
Verkehrsunfall alarmiert. 
Auf der Jägerstraße wa-
ren zwei Pkw im Kurven-
bereich jeweils im Be-
reich der Fahrerseite zu-
sammengestoßen. Durch 
den Aufprall schleuderte 
einer der Pkw in den 
Seitengraben und kippte 
dabei auf die Fahrersei-
te. Dadurch wurde der 
Fahrer in seinem Fahr-
zeug eingeklemmt. Bei 
unserem Eintreffen wur-
den beide Fahrer bereits 

durch Ersthelfer betreut, 
darunter war auch ein 
Feuerwehrmann. 

Der umgekippte Pkw 
wurde durch zuerst stabi-
lisiert und gleichzeitig ein 
Zugang zum eingeklemm-
ten Fahrer geschaffen. Da 
eine achsengerechte Ret-
tung des Fahrers in die-
sem Zustand nach Sich-
tung des Rettungsdien-
stes schwierig erschien, 
wurde nach Abstimmung 
mit dem Notarzt ent-
schieden, das Fahrzeug 
zuerst aufzurichten und 
erst dann den Fahrer aus 

dem Pkw zu befreien. 
Zeitgleich unterstützten 
einige Feuerwehrleute 
den Rettungsdienst bei 
der Betreuung des ande-
ren, nicht eingeklemmten 
Fahrers. Einer von ihnen 
wurde mit einem RTH in 
eine Oldenburger Klinik 
geflogen. Die Batterien 
wurden abgeklemmt und 
auslaufende Betriebsstof-
fe aufgenommen. Für 30 
Feuerwehrleute war der 
Einsatz nach zirka 2 Stun-
den beendet.

Text und Foto:  
Markus Tholen, FF Bösel 

Schwerer Ver-
kehrsunfall mit 

zwei Pkw in Bösel.

Brand eines Holzgartenhauses
Wiefelstede (Kreis Ammerland) 

– In Wiefelstede ereignete sich am frü-
hen Samstagnachmittag ein Brand an 
einem Gartenhaus. Das Feuer entdeck-
ten Wiefelsteder Feuerwehrleute, die 
auf dem Weg waren, den in der Nähe 
befindlichen Löschteich zu reinigen. So-
fort wurde über Funk die Großleitstelle 
in Oldenburg informiert und Alarm für 
die Wiefelsteder und Mollberger Kräfte 
gegeben. Letztere waren auf der Orts-

durchfahrt in Wiefelstede zu einer Ver-
anstaltung in Jeddeloh. Trotz des schnel-
len Eingreifens aller Kräfte, die teils 
unter Atemschutz mit drei Strahlrohren 
versuchten, das hölzerne Gartenhaus zu 
retten, konnte dieses nicht mehr gehalten 
werden. Verletzte gab es nicht. Nach gut 
einer Stunde konnten die 38 Männer und 
Frauen der beiden Wehren, die mit sieben 
Fahrzeugen ausgerückt waren, die Heim-
reise antreten. Text und Foto: Heiko Pold, PW 

Einsatz-
kräfte unter 
Atemschutz 
löschen das 
in Brand 
geratene 
Holzhaus.
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Pkw auf Autobahn in Flammen
schutz ging vor und löschte das Fahrzeug. Während 
der Löscharbeiten musste die Autobahn kurzfristig voll 
gesperrt werden. Neben der Feuerwehr Emstek (drei 
Fahrzeuge und 15 Einsatzkräfte) war ebenfalls die Au-
tobahnpolizei Ahlhorn im Einsatz.

Text: Nico Hülskamp, FF Emstek, Foto: Tobias Ellmann, FF Emstek 

Brennt Gartenhütte
Neuenkirchen-Vörden (Kreis Vechta) 

– Am 27. August 2018 um 22.27 Uhr wur-
de die Feuerwehr Neuenkirchen-Vöhrden 
mit dem Stichwort „Feuer 1, brennt Gar-
tenhütte“ alarmiert. Beim Eintreffen brann-
ten die linke Fassade und eine Dachhälfte 
von 25 Quadratmetern. Es wurde auf F2 
erhöht. Das Feuer wurde unter PA mit zwei 
C-Rohren von innen und außen bekämpft. 
Es bestand die Gefahr, dass sich das Feuer 
auf das Gebäude ausbreitet. Dieses konnte 
jedoch verhindert werden. Dazu mussten 
die Dachhaut aus Blechplatten sowie die 
Außenwände geöffnet werden. So wurden 
die restlichen Glutnester mittels Wärme-
bildkamera aufgespürt und abgelöscht. Im 
Einsatz waren die FF Neuenkirchen mit 
ELW 1, TLF 16/25, HLF 10 und LF 16-TS 
mit 23 Kräften. Nach Polizeiangaben ent-
stand ein Schaden von etwa 10.000 Euro.

Text und Foto: Marcel Depeweg

Um den Brand 
zu löschen, 
musste die 

Feuerwehr die 
Dachhaut auf-

nehmen.

weitere aktuelle Meldungen auf  
www.ofv-112.de Gebäudebrand mit Explosionen

Rastede (Kreis Ammerland) – Am 16. Juni 2018 kam es an der Straße Am Winkel 
in Rastede zu einem Gebäudebrand. Bereits auf der Anfahrt konnte Einsatzleiter Chri-
stian Ammermann die enorme Rauchentwicklung sichten und erhöhte die Alarmstufe. 
Die Disponenten der Feuerwehr-Leitstelle in Oldenburg nahmen zahlreiche Notrufe, 
unter anderem wegen der massiven Rauchausbreitung in diesem Bereich, entgegen. 

Beim Eintreffen der Feuerwehr schlugen die Flammen bereits aus der Garage. 
Zuerst wurde eine Riegelstellung aufgebaut, dann folgte der Löschangriff über die 
Zufahrt zur Brandstelle. Auch vom Nachbargarten wurde ein Löschangriff vorge-
nommen. In dem Gebäude befanden sich ein Pkw sowie drei Gasflaschen, die durch 
die eingesetzten AGT zum Kühlen aus dem Gefahrenbereich gebracht wurden. Auch 
ein kompletter Wohnwagen ist Raub der Flammen geworden. 

Immer wieder kam es zu Explosionen von Spraydosen und Autoreifen, die in der 
Garage gelagert wurden. Da es sich bei dem Gebäude um eine Holzrahmenbau-
weise gehandelt hat, musste auch die ganze Innenverkleidung geöffnet werden. Der 
Brandeinsatz zog sich über mehrere Stunden hin. Durch den Einsatz der Feuerweh-
ren Rastede, Hahn-Lehmden, Südbäke, Ipwege-Wahnbek und Elmendorf konnte 
ein Übergreifen der Flammen auf das benachbarte Wohnhaus verhindert werden. 
Die Feuerwehren waren mit 77 Kräften im Einsatz.  Text: Dennis Eike, KPW

Fahrzeug landet in Graben
Scharrel - Saterland (Kreis Clop-

penburg) – Zu einem schweren Ver-
kehrsunfall am Scharreler Damm wurde 
die Feuerwehr Scharrel am Sonntag, den 
7. Oktober 2018, gegen 16.07 Uhr ge-
rufen. Nach Angaben der Polizei wollte 
ein 82 Jahre alter Autofahrer von Schar-
rel kommend, nach links in den Alten 
Scharreler Damm einbiegen. Hierbei 
übersah er einen entgegenkommenden 
Pkw. Dabei kam es zu einem schweren 
Zusammenstoß, der Pkw-Fahrer landete 
mit seinem Auto seitlich im Graben und 
kam knapp vor einem Baum zum Stehen. 
Das andere Fahrzeug blieb schwer be-
schädigt auf der Straße stehen. Alle drei 
Insassen wurden bei dem Unfall schwer 
verletzt und sofort in umliegende Kran-
kenhäuser gebracht. Die Feuerwehr aus 
Scharrel sicherte die Einsatzstelle ab und 

streute Bindemittel auf die auslaufenden 
Kraftstoffe. Im Einsatz waren die Feu-
erwehr Scharrel, zwei Notärzte, Polizei, 
drei RTW, First Responder der FF Schar-
rel sowie die Örtliche Einsatzleitung.

Text und Foto: Thomas Giehl, GPW 

Bei diesem VU gab es drei Schwerverletzte.
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2.291 Stunden in 2018
Wardenburg-Achternmeer 

(Kreis Oldenburg) – Insgesamt 
leistete die FF Achternmeer im letz-
ten Jahr 2.291 Einsatz- und Dienst-
stunden ab. Daniel Wulfers wurde 
als neuer stellvertretender Gruppen-
führer gewählt. Zur Feuerwehrfrau 
wurde Kea Kramer, zu Hauptfeuer-
wehrmännern Daniel Wulfers und 
Harald Bohlemann, zum Lösch-
meister Mario Oltjenbruns und zum 

Hauptlöschmeister Thomas Simon 
befördert. Vom Förderverein wur-
de ein kleines Dankeschön in Form 
eines Essensgutscheins an die Ka-
meraden Harald Bohlemann, Tim 
Jankofski und Helmut Brand für 
die meisten Dienststunden verteilt. 
Die Versammlung wurde mit einem 
gemeinsamen Grünkohlessen und 
Beisammensein beendet.

Text und Foto: Thomas Simon 

Die Beförderten der  
FF Achternmeer.

Ehrungsball in Scharrel
Saterland-Scharrel (Kreis Cloppenburg) – Am 29. September 

2018 fand bei der FF Scharrel der Ehrungsball im Feuerwehrhaus statt. 
Ein DJ führte an diesem Abend durch das Programm. Edmund Hane-
kamp wurde das Niedersächsische Ehrenzeichen in Silber für 25. Jahre 
Feuerwehrdienst überreicht, Theo Hilwers das  Ehrenzeichen in Gold 
für 40. Jahre Feuerwehrdienst. Weiterhin bekam Edmund Hanekamp 
von der Kameradschaft einen St. Florian überreicht. Theo Hilwers wur-
de eine Armbanduhr mit Gravur von der Kameradschaft überreicht. 

Für 10 Jahre Mitgliedschaft wurden folgende Personen geehrt: Mar-
cel Haak, Thomas Kuhl, Wilfried Pörschke und Heinrich Pörschke. Für 
20 Jahre Mitgliedschaft wurden Lukas von Kajdacsy, Dominik Niehaus 
und Daniel Geesen geehrt. Für 30 Jahre Mitgliedschaft wurde Thomas 
Mödden geehrt. Christian Wolke wurde zum Hauptfeuerwehrmann 
ernannt. Feuerwehrmann des Jahres der FF Scharrel wurde Matthias 
Blanke.  Text und Foto: Thomas Giehl, GPW 

Viele Kameraden freuen sich über Beförderungen und Ehrungen.

Rundballenpresse in Flammen
Westerstede-Garnholt (Kreis Ammerland) – Am 7. Au-

gust 2018 gegen 17.30 Uhr wurden die Freiwilligen Feuer-
wehren Garnholt, Linswege, Westerstede und Mollberg zu 
einem Brand alarmiert. Eine Rundballenpresse hatte auf dem 
Land Feuer gefangen. Schnell hatte der Fahrer des Gespanns 
reagiert und die Presse nicht zwischen dem trockenen Stroh, 
sondern auf einer Weide abgestellt und seinen Schlepper 
von der Presse abgebaut. Ein Feuerwehrkamerad reagierte 
ebenfalls super. Er hatte die Alarmierung auf seinem Melder 
bekommen, seinen Schlepper mit Grubber zum Einsatzort 

Transporter kollidiert mit Lkw 
Holdorf (Kreis Vechta) – Gegen 13.10 Uhr, 15. November 2018, wurde 

die Feuerwehr Holdorf zu einem schweren Verkehrsunfall alarmiert. Der 
Unfall ereignete sich auf der Autobahn A1 in Fahrtrichtung Osnabrück. Nach 
einem Zusammenprall stieß ein Transporter zudem gegen die Leitplanke. 
Während der Fahrer das Fahrzeug selbstständig verlassen konnte, wurde 
der Beifahrer in dem Fahrzeug eingeklemmt. Er wurde von der Feuerwehr 
Holdorf mittels Schere und Spreizer aus dem Fahrzeug befreit und danach 
dem Rettungsdienst übergeben. Während der Rettungsarbeiten war die A1 in 
Richtung Osnabrück voll 
gesperrt. Im Einsatz wa-
ren drei Einsatzfahrzeuge 
der Feuerwehr Holdorf, 
zwei RTW sowie ein NEF 
der Malteser. Der Einsatz 
war nach gut 1,5 Stunden 
beendet.
Text und Foto: J. Lindemann, PW

Aus dem zerstörten Fahrzeug 
musste die Person von der 
Feuerwehr befreit werden.

Flächenbrand im Moor
Esterwegen (Kreis Emsland) – Bevor die Feuerwehren aus 

Esterwegen, Surwold, Hilkenbrock, Werlte und dem benachbarten 
Scharrel gegen 15.30 Uhr zu einem Flächenbrand zur Esterweger 
Dose an der B401 gerufen worden waren, stand schon eine etwa 
400 Quadratmeter große Moorfläche in Brand. Sofort legten die 
Kräfte eine 800 Meter lange Wasserversorgung zum Brandherd 
und begannen mit mehreren C-Rohren die Brandbekämpfung. Ge-
gen 18 Uhr war das Feuer unter Kontrolle. Die B401 wurde für 
den Einsatz voll gesperrt, da auch aus dem Küstenkanal Wasser 
gepumpt worden war.  Text und Foto: Thomas Giehl, stellv. KPW 

Ein Feuer-
wehrmann 
mit Maske 
und Filter 
löscht mit ei-
nem D-Rohr 
das Moor.

Mit zwei Rohren löschen Kräfte eine brennende Rundballenpresse.
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Treffen des 4. Zuges
Vechta (Kreis Vechta) – Auf 

Einladung der Firma Suding Beton 
besuchte der 4. Zug der KFB den 
Firmensitz in Lüsche. Nach einer 
kurzen Begrüßung und Einführung 
in die Firmengeschichte, hatten die 
Kameraden die Möglichkeit, die 
unterschiedlichen Fachbereiche der 
Firma in Augenschein zu nehmen. 
Tätigkeitsbereiche für die Land-
wirtschaft sind die Fertigung von 
Betonspaltenböden für Nutztiere 

sowie der Bau von Fahr-Siloanla-
gen und Hochbehältern. Ein weite-
rer Bereich ist die Herstellung von 
Kunststofffenstern und Profilen für 
Stallneubauten. Der Abschluss fand 
im Feuerwehrhaus Lüsche statt. 
Einen besonderen Dank nochmal 
an die Firma Suding Beton für die 
interessante Führung und die herzli-
che Aufnahme in ihrem Haus.

Text: R. Ahlers, KPW  
Foto: C. Pundsack, FF Rechterfeld 

Vortrag über den „Feuerkrebs“ in der FTZ
Cloppenburg (Kreis Cloppenburg) 

– Zu ihrer Jahressitzung trafen sich die 
Kreisatemschutzbeauftragten sowie die 
Atemschutzbeauftragten der Berufsfeu-
erwehren des OFV am 2. November 
2018 in der FTZ Cloppenburg. Frank 
Hattendorf, Sprecher des Arbeitskrei-
ses Atemschutz, begrüßte alle Anwe-
senden, unter anderem Marcus Bätge 
von der BF Hamburg, der zum Thema 
„Feuerkrebs“ einen Fachvortrag hielt. 
Die 3-Säulen-Struktur gegen den Feu-
erkrebs sind kurzfristig (Förderung und 
Verbesserung), mittelfristig (Netzwerk/

Forum) und langfristig (Unterstützung 
der Betroffenen). „Unsere Ziele sind 
die Gesundheits- und Arbeitsbedingun-
gen durch Aufklärung und Beratung, 
Weiterentwicklung von persönlicher 
Schutzausrüstung und Einsatzhygie-
ne. Weiter planen wir ein Netzwerk 
für Feuerwehrkameraden, Angehörige, 
Ärzte und weiteren Organisationen“, 
sagte Bätge. Zum Abschluss der Sit-
zung wurden alle Teilnehmer noch 
durch den Um- und Neubau der FTZ 
geführt. 

Text und Foto: Thomas Giehl, stellv. KPW 

Freiwillige Feuerwehr Klein  
Henstedt stimmt für Fusion

Prinzhöfte-Klein Henstedt (Kreis Oldenburg) – 28 
Einsätze mussten die Brandschützer der FF Klein Henstedt 
im zurückliegenden Jahr abarbeiten. Bei den Beförderungen 
wurden Janine Wacker und Vivien Rohrig zu Oberfeuerwehr-
frauen befördert. Der wichtigste Punkt auf der Tagesordnung 
war der Beschluss über die Zusammenlegung der Ortswehren 
Klein Henstedt und Prinzhöfte-Horstedt. In einer geheimen 
Abstimmung entschieden sich von den 17 anwesenden Akti-
ven 16 für die Zusammenlegung. GBM Günter Wachendorf 
schaut der geplanten Zusammenlegung positiv entgegen. Man 
sei hier auf dem richtigen Weg zu einer schlagkräftigen Feu-
erwehr, denn auch in der Gemeinde Prinzhöfte wächst das 
Gewerbegebiet stetig weiter. Somit kommen neue Gefahren-
punkte dazu.  Text und Foto: Christian Bahrs 

Nach den Be-
förderungen 

und Neu-
aufnahmen: 

Jonass Klann, 
Vivien Rohrig, 
Claas Röpers, 

Janine Wacker 
und Johann 

Neuhaus.

gefahren und mehrere Bahnen um die Presse herum auf 
der Weide gegrubbert. So konnte sich das Feuer bei den 
trockenen Bedingungen nicht weiter ausbreiten. Schnell 
waren die Kameraden aus Garnholt vor Ort und konnten 
mit den ersten Löschangriffen beginnen. Mit der Wär-
mebildkamera wurde immer wieder die Temperatur der 
Presse kontrolliert. Außerdem wurden einzelne Verklei-
dungsteile abmontiert, damit der Brand besser abgelöscht 
werden konnte. Die volle Sonne und Temperaturen über 
35 Grad machten den Kräften bei diesem Einsatz beson-
ders zu schaffen.

Text und Foto: Meike Seppenwoolde, StPW Gruppenfoto der Atemschutzbeauftragten.

Der 4. Zug der Kreisbereitschaft zu Besuch bei Suding Beton in Lüsche.
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In gemütlicher Runde
Jade-Jaderberg (Kreis Wesermarsch) – Das turnusmäßige Treffen der 

Feuerwehr-Ehrenabteilungen der Gemeinde Jade fand am 11. Oktober 2018 
im Feuerwehrhaus der Stützpunktfeuerwehr Jaderberg statt. Der stellvertre-
tende OrtsBM Tino Öltjen führte zunächst mit Helmut Munderloh, Leiter 
der First Responder-Gruppe, das neue TLF 3000 vor. Die Kameraden der 
Ehrenabteilung wurden von den Jaderbergern im Schulungsraum mit Kaf-
fee, Tee und Kuchen gut bewirtet. Der neue GBM Thomas Grimm berichtete 
über die Umbauarbeiten in der Atemschutzübungsanlage der FTZ in Brake 
und die geplanten Neu- und Erweiterungsbauten der Feuerwehrhäuser in 
der Gemeinde Jade sowie den Aufbau einer neuen Gemeinde-Funkgruppe.

Text und Foto: Hans Wilkens 

Die Ehrenabteilung besichtigt das neue TLF 3000 der Freiwilligen Feuerwehr Jaderberg.

Luftballon fliegt 886 km bis Polen
Emstek (Kreis Cloppenburg) 

– Der Brief kam von Emilia und 
Stanislaw aus Nowe in Polen, zirka 
80 Kilometer südlich von Danzig. 
Von Emstek aus sind es Luftlinie 886 
Kilometer. So weit flog der Luftbal-
lon von Nadine und Jan Gantzkow 
aus Emstekerfeld, den die beiden 
beim Luftballonwettbewerb am Tag 
der offenen Feuerwehr am 12. Au-
gust 2018 auf dem Feuerwehrge-
lände in Emstek in die Luft steigen 
ließen. Emilia und Stanislaw fanden 
die Karte am 29. August auf einem 
Ackerfeld in Nowe und schickten sie 
an die Feuerwehr Emstek zurück. 

Kommando und Festausschuss der 
Feuerwehr hatten die Gewinner des 

Luftballonwettbewerbs eingeladen, 
um die Preise zu übergeben. Mit 886 
Kilometern war der Ballon von Na-
dine und Jan Gantzkow am weitesten 
geflogen. Die beiden erhielten für 
den ersten Platz eine Familienkarte 
für den Besuch des Tier-Freizeitparks 
Thüle. Der Luftballon von Johanna 
Deeken, Emstek, flog 366 Kilometer 
bis nach Gusenburg. Für den 2. Platz 
bekam sie einen Einkaufsgutschein 
vom Werkmarkt Büssing. Der Luft-
ballon von Mathilda Lohr, Halen, flog 
222 Kilometer und landete in Hoort, 
in der Nähe von Schwerin. Mathilda 
gewann mit dem dritten Platz einen 
Gutschein für das Eiscafe Italia in 
Emstek.  Text und Foto: Alfons Lücking, GPW 

Die Gewinner des Luftballonwettbewerbs mit Kommando und Festausschuss.

„Opa lett dat krachen“
Beckeln (Kreis Oldenburg) – Die Theatergruppe der FF 

Beckeln startet ihr neues Stück „Opa lett dat krachen“ mit der 
Premiere am Samstag, 19. Januar 2019, um 19.30 Uhr im Gast-
haus Beneking in Beckeln. Die nächste Aufführung findet am 
Sonntag, 20. Januar um 15 Uhr bei Kaffee und Kuchen statt. 
Zum Theaterfrühstück geht es am 27. Januar um 10.30 Uhr ins 
Gasthaus Beneking. Am ersten Februarwochenende gibt es am 
Samstag, 2. Februar, zu einem Schnitzelbuffet eine Aufführung 
um 19.30 Uhr und am Sonntag, 3. Februar, erneut zu Kaffee und 
Kuchen um 15 Uhr. Eine Woche Später findet am Sonntag, 10. 
Februar, um 13 Uhr zu einem Spießbratenbuffet eine weitere 
Aufführung statt. Die letzte Aufführung in Beckeln startet am 
16. Februar um 19.30 Uhr zu einem vorherigen Grünkohlbüfett. 
Die letzte Aufführung ist am Samstag, 23. Februar, um 15 Uhr 
auf der Neerstedter Bühne. Text und Foto: Christian Bahrs 

Die diesjährige Theatergruppe von links: Philipp Müller, Karina Deuling, 
Hendrik Wolle, Manfred Sander, Sarah Otte, André Gerke, Julia Wehrenberg 
und Christa Sander (Souffleuse).

Cloppenburg (Kreis Cloppenburg) – Am 9. Oktober 
2018 wurde Stefan Vocks nach 13 Jahren als Kreisausbilder 
auf seinen eigenen Wunsch verabschiedet. Vocks von der FF 
Scharrel unterstützte seit dem Jahre 2005 die Ausbildung der 
Feuerwehrkameraden beim Grundlehrgang (jetzt Truppmann 
Teil 1). Kreisausbildungsleiter Stefan Abshof und einige Kreis-
ausbilder ließen es sich nicht nehmen und überraschten Vocks 
bei der Truppmann Teil 1-Ausbildung. Vor allen Teilnehmern 
des Lehrgangs lobte er Vocks und bedankte sich für die Zeit als 

Kreisausbilder Stefan Vocks verabschiedet
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Neue Leistungswettbewerbe im Landesfeuerwehrverband
Saterland (Kreis Cloppenburg) – Zur Klau-

surtagung des KFV Cloppenburg trafen sich alle 
Orts- und Gemeindebrandmeister und Kreisbe-
reitschaftsführer im Feuerwehrhaus in Ramsloh. 
KBM Arno Rauer begrüßte um 9 Uhr alle An-
wesenden. Nach dem Frühstück ging es mit dem 
Thema Terror und Amoklagen weiter. Polizei-
hauptkommissar Jörg Bokelmann (Leiter Ein-
satzmanagement) hielt einen Vortrag über die-
ses besondere Thema. Nach einer kurzen Pause 
ging es weiter mit Nico Sparkuhl, Sprecher des 
AK Leistungswettbewerbe des OFV. Folgendes 
Thema wurde angesprochen: neue Leistungs-
wettbewerbe im LFV. Er erklärte, dass je nach 
Ebene des Leistungsvergleiches unterschiedli-
che Module zu absolvieren sind: bis Kreisebe-
ne drei Module, auf Regionalebene vier Module 
und auf Landesebene fünf Module. Nach dem 
theoretischen Teil der neuen Übung stellte die 

Wettkampfgruppe der Feuerwehr Ramsloh den 
praktischen Teil der Übung vor. Gegen 15 Uhr 
ging es mit der Dienstbesprechung im Feuer-
wehrhaus weiter. Zum Abschluss der Klausur-

tagung wurden ein Abendessen gereicht und bei 
gemütlicher Atmosphäre noch ein paar Stunden 
gefachsimpelt.

Text und Foto: Thomas Giehl, stellv. KPW 

Gruppenfoto mit den Kameradinnen und Kameraden des 
Truppmann Teil 1 Lehrgangs. Mitte Stefan Vocks, rechts 

Kreisausbildungsleiter Stefan Abshof.

Viele Beförderungen
Wardenburg-Littel (Kreis Oldenburg) – Jeden zweiten Samstag im 

November veranstaltet die FF einen gemütlichen Abend. Dazu werden alle 
aktiven Kameraden, alle Feuerwehrsenioren und alle Ehe- und Lebenspartner 
eingeladen. Dieser Abend dient vorrangig der Kameradschaftspflege und als 
Dank an die Angehörigen in geselliger Runde. Die jährliche Tradition wird 
aber auch genutzt, um im Beisein der Familien Kameraden zu befördern. 
Peter Kose, stellvertretender Bürgermeister, freute sich mit dem stellvertre-
tenden GBM Maik-Oliver Bäcker, viele Beförderungen junger Kameraden 
auszusprechen. Befördert wurden Phil Spille (HFM), Christoph Spille (LM), 
Marco Hegeler (HFM), Jannes Hegler (OFM), Helge Möhlenpage (HFM), 
Dennis Kirsch (FM), Thore Brandes (OFM), René Loseke (FM), Til Kirsch 
(FM), OrtsBM Tobias Hollmann (HLM), Nils Drechsel (OFM).

Text: Frank Kirch, PW FF Littel, Foto: Feuerwehr Littel 

Die Beförderten der Feuerwehr Littel.

Gruppenfoto der Orts- und Gemeindebrandmeister im KFV Cloppenburg.

Kreisausbilder Stefan Vocks verabschiedet
Kreisausbilder. „Mit Führungskompetenz und Deinem Fachwis-
sen wirst Du uns als Kreisausbilder fehlen“, so Abshof. Auch 
Frank Schwalm bedankte sich bei Vocks und überreichte ihm 
einen Präsentkorb. Mit den Worten: „Mir fällt es nicht leicht, als 
Kreisausbilder aufzuhören. Aber beruflich hat sich bei mir eini-
ges geändert, somit muss ich jetzt etwas kürzertreten“, bedankte 
sich Vocks bei allen Anwesenden. Mit einem Feuerwehr-Jeep 
wurde Vocks bis ins Saterland gefahren. 

Text und Foto: Thomas Giehl 

Nach 24 Jahren als Ordnungsamtsleiter verabschiedet 
Emstek (Kreis Cloppenburg) 

– Wie seit 24 Jahren stand auch 
dieses Jahr der gemütliche Abend 
des Gefahrgutzuges des Land-
kreises Cloppenburg an. Zunächst 
begrüßte der Zugführer des Ge-
fahrgutzuges, Reinhard Vaske, die 
zahlreich erschienenen Gäste. Für 
den Leiter des Ordnungsamtes des 

LK Cloppenburg, Günter Westen-
dorf, gab es eine ganz besondere 
Überraschung. Westendorf wird im 
kommenden Jahr in den Ruhestand 
verabschiedet. In seiner aktiven 
Dienstzeit nahm er somit letztmalig 
am gemütlichen Abend des Gefahr-
gutzuges teil. Vaske dankte ihm für 
die super Zusammenarbeit in den 

vergangenen 24 Jahren. Anschlie-
ßend überreichte Vaske zusammen 
mit dem stellvertretenden Zugfüh-
rer, Clemens Themann, sowie den 
Gruppenführern der weiteren Ge-
fahrgutgruppen eine Gartenbank 
mit Gravur des Gefahrgutzuges als 
Dankeschön.

Text: Alfons Lücking, GPW 
SCANNE DEN CODE
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Delegation von drei Bereitschaften bildeten sich in Lüneburg weiter
Oldenburg – Eine achtköpfige Delegation 

der Kreisfeuerwehrbereitschaft Delmenhorst, 
Oldenburg und Wilhelmshaven fuhr am 26. 
Oktober 2018 zu einer 2-tägigen Fortbildung 

in den LK Lüneburg. Ziel der Fortbildung war 
es, von vergangenen Hochwasserereignissen an 
der Elbe und den gemachten Erfahrungen der 
ansässigen Einheiten für zukünftige Einsätze 

als KFB vorbereitet zu 
sein. Darüber hinaus 
stand das Thema Ve-
getationsbrandbekämp-
fung auf dem Plan. 

Im Rahmen der Fort-
bildung wurde zum 
einen der KFB die 
Arbeit des Feuerwehr-
flugdienstes des LFV, 
das stationierte Flug-
zeug in Lüneburg so-
wie das Automatisierte 
Waldbrandfrüherken-
nungssystem mittels 
Überwachungskameras 
vorgestellt. Zum ande-
ren fand eine Schulung 
zum Thema Vegetati-

onsbrandbekämpfung über die Gefahren von 
Vegetationsbränden und einsatztaktischen 
Maßnahmen statt. Im Rahmen der Hochwas-
serereignisse wurde die Schwerpunktfeuerwehr 
Bleckede besucht, welche die Entwicklungen 
in Bezug auf Ausbildung und Vorbereitung 
aus den vergangenen Hochwasserereignissen 
(2002, 2006, 2011, 2013) vorstellte. Hier wur-
de in den letzten Jahren ein eintägiges Seminar 
zur Deichverteidigung am eigens vorhandenen 
Übungsdeich etabliert. Des Weiteren wurden 
die Arbeit der TEL Lüneburg anhand der Elb-
hochwasser sowie die Erfahrungen und Verän-
derungen in der Arbeitsweise in den vergange-
nen zwei Jahrzehnten präsentiert. Neben den 
Vorträgen war der rege Erfahrungsaustausch 
ein wichtiger Aspekt. Die gesammelten und 
ausgetauschten Erfahrungen helfen, um auf 
derartige Einsatzszenarien im Rahmen der 
KFB vorbereitet zu sein. Ein Dankeschön gilt 
allen Beteiligten, welche die 2-tägige Fortbil-
dung ermöglicht und gestaltet haben.

Text und Foto: Lars SattlerAcht Delegierte aus drei Bereitschaften bildeten sich in Lüneburg weiter.

Psychosoziale Notfallversorgung
Kreis Friesland – Die Einsatzkräfte der 

Freiwilligen Feuerwehren finden sich häu-
fig in psychisch sehr belastenden Situatio-
nen wieder. Beispielhaft hierfür steht etwa 
ein schwerer Verkehrsunfall auf der B 210 
mit mehreren Toten und Schwerverletz-
ten im Jahr 2018, die aus den Fahrzeugen 
befreit werden mussten. Um diese psychi-
schen Belastungen bewältigen zu können, 
bedarf es oft mehr als der nach dem Einsatz 
stattfindenden Gespräche mit den Kame-
radinnen und Kameraden. Hier setzt die 
Psychosoziale Notfallversorgung (PSNV) 
ein, die betroffenen Einsatzkräften inner-
halb von 24 Stunden nach dem belastenden 
Ereignis angeboten werden soll. Das DRK 
nennt die PSNV auch „Erste Hilfe für die 
Seele“ und bietet verschiedene, aufeinan-
der aufbauende Seminare an. 

Der erste Grundlagenlehrgang im Be-
reich der Feuerwehr überhaupt fand Ende 
August an der FTZ Jever statt, an dem 
20 Einsatzkräfte der Feuerwehren im LK 

Friesland teilgenommen haben. Sie sollen 
ihren Kameradinnen und Kameraden, aber 
auch den Betroffenen (Opfer, Zeugen oder 
Angehörige) bereits während des Einsat-
zes zur Seite stehen, bis zum Beispiel 
Kräfte der Notfallseelsorge eintreffen. In 
dem 16 Unterrichtseinheiten umfassen-
den Basisseminar wird die Kompetenz 
zur Mitarbeit in der PSNV vermittelt. Sie 
werden in der Einschätzung ihrer Aufga-
ben sensibilisiert und lernen theoretische 
sowie praktische Grundlagen der psycho-
sozialen Unterstützung kennen. Die Wahr-
nehmung der Anzeichen eigener Belastun-
gen und der fachgerechte Umgang damit 
gehören zu den Lehrinhalten. Zusammen 
mit Ausbilderin Katharina Grundau ge-
staltet Heinz Dierker vom DRK den an 
zwei Samstagen stattfindenden Unterricht. 
Vor diesem Seminar hat die Kreisfeuer-
wehr Friesland bereits zwei Module in 
Eigenleistung durchgeführt. 

Text und Foto: Ingo Theilen, KPW Nord

Die Teilnehmer des 
PSNV-Seminars.

60 Jahre Ehrenamt
Emstek (Kreis Cloppenburg) – Neben Ehrenge-

meindebrandmeister Paul Hoffhaus, vielen aktiven 
Feuerwehrkameraden und den Mitgliedern der Al-
tersabteilung konnte GBM Reinhard Vaske auch Bür-
germeister Michael Fischer sowie Kreisbrandmeister 
Arno Rauer willkommen heißen. Sein besonderer 
Gruß galt aber dem Jubilar Hauptfeuerwehrmann Jo-
sef Holtvogt. Am 1. Mai 1958 trat Holtvogt in die FF 
Emstek ein und setzte sich bis zum Eintritt in die Al-
tersabteilung im September 1998 für die Belange der 
Feuerwehr ein. Neben seiner aktiven Teilnahme am 
Einsatzgeschehen übernahm er auch für viele Jahre 
die Aufgabe eines Maschinisten. Bis heute nimmt der 
82-jährige Holtvogt regelmäßig an den Dienstaben-
den der Altersabteilung teil. 

Rauer und Fischer überreichten dem Hauptfeuer-
wehrmann das Ehrenzeichen des Landesfeuerwehrver-
bandes Niedersachsen für 60-jährige Mitgliedschaft in 
der Feuerwehr und bedankten sich herzlich bei ihm für 
seinen Einsatz für die Bürger der Gemeinde. „60 Jahre 
ehrenamtliches Engagement ist schon aller Ehre wert 
und verdient unser aller Dank und Anerkennung“ sagte 
Vaske. Bevor die Feierstunde mit einem guten Essen 
und in gemütlicher Runde ihren Ausklang fand, über-
reichte der GBM dem Jubilar einen Blumenstrauß und 
ein Gutscheinpräsent von den Feuerwehrkameraden.

Text: Alfons Lücking, Foto:  
Josef Fangmann, FF Emstek 

Zu den Gratulanten zählten (von links): Frank Jansen, Rein-
hard Vaske, Josef Holtvogt, Arno Rauer und Michael Fischer.
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Kreisfeuerwehrtag nach 31 Jahren in Barßel
Barßel (Kreis Cloppenburg) – In Barßel 

fand nach 31 Jahren, vom 22. bis 23. Septem-
ber 2018, wieder der Kreisfeuerwehrtag des 
LK Cloppenburg statt. Am Samstag gab es eine 
große Zeltfete mit der Gruppe „Line Six“. Bis 
in die frühen Morgenstunden heizte die Gruppe 
den zirka 1.000 Gästen ein. Am Sonntag fand 
der Festumzug durch den Ort statt. Am Ehren-
mahl wurde ein Kranz niedergelegt. Dann ging 
es weiter zum Festplatz. 

Nach einer kurzen Ansprache durch KBM 
Arno Rauer gab es für einige Kameraden eine 
Ehrung. Nils Anhut, Bürgermeister von Barßel, 
wurde mit der goldenen Ehrennadel des OFV 
ausgezeichnet. GBM Uwe Schröder erhielt die 

Ehrennadel in Silber vom LFV. Thorsten Koop-
meiners bekam die Ehrennadel in Silber vom 
OFV. Die Kameraden Hermann Sybrands, Feu-
erwehr Barßel, und Michael Drüding von der 
Feuerwehr Löningen wurden mit der Ehrenna-
del in Bronze des LFV ausgezeichnet. 

Die Feuerwehr Barßel hatte ein umfangrei-
ches Rahmenprogramm auf die Beine gestellt: 
Hubschrauberrundflüge, Fahrzeugausstellung, 
Informationsstände, Feuerwehrshop. Im Festzelt 
wurde von den Frauen der Feuerwehrkamera-
den Kaffee und Kuchen angeboten. Den ganzen 
Tag haben sich die Besucher über die Aufgaben 
der Feuerwehr informieren und die Wettkampf-
gruppen bei ihren Wettbewerben angefeuert. In 

Kategorie TLF kam auf Platz 3 Garrel 1, Platz 
2 Essen und der 1. Platz ging an die Feuerwehr 
Garrel 2. In der Kategorie LF/TS kam auf Platz 
3 Elsten, auf Platz 2 Markhausen und den 1. 
Platz erkämpfte sich die Feuerwehr Garrel 2. 
Auch die Jugendfeuerwehren hatten gezeigt was 
sie Können. Platz 3 Scharrel, Platz 2 Friesoythe 
1 und den 1. Platz belegte die Jugendfeuerwehr 
Bevern 1. DJ Lucas Tholen heizte den Wehren 
bis in die Abendstunden ein. Rauer bedankte 
sich bei GBM Schröder und den Kameraden 
der Feuerwehr Barßel für die gute Vorbereitung 
und den reibungslosen Ablauf des Kreisfeuer-
wehrtages 2018.

Text und Foto: Friedhelm Kröger, PW FF Barßel 

Die Gewinner der Wettbewerbe freuen  
sich über Pokale und Urkunden.

18.000 Besucher bei der FF Vechta
Vechta (Kreis Vechta) – Am Sonntag, 21. Oktober 2018, fand am 

neuen Feuerwehrhaus der Feuerwehr Vechta ein Tag der offenen Tür, 
anlässlich der Einweihung, statt. Über 18.000 Menschen fanden den 
Weg zur Oldenburger Straße 112. Hier wurde den Besuchern einiges 
geboten. Neben einer Blaulichtmeile mit verschiedenen Fahrzeugen 
aus dem LK Vechta, LK Diepholz und LK Cloppenburg konnten die 
Besucher einige Schauübungen mitverfolgen. Die Feuerwehr stellte 
neben zwei Fettbränden auch einen Verkehrsunfall mit eingeklemmter 
Person sowie Höhenrettungsübungen mit dem THW Lohne dar.  

Schweißtreibend wurde es bei der Verkehrsunfallübung auch für 
zwei Besucher. Diese wurden vorab aus dem Besucherkreis auserwählt 
und voll eingekleidet. Sie wurden jeweils einem Truppführer auf dem 
Fahrzeug zugeteilt und voll in die Übung mit einbezogen. Ein tolles 
Erlebnis für die beiden – wie sie uns im Nachgang mitgeteilt haben. 
Eine Feuerwehr-Modenschau sollte den Besuchern einen Überblick 
über die verschiedenen Schutzkleidungen der Feuerwehr geben. Un-
terlegt mit Lichteffekten und Musik, kam auch dieser Programmpunkt 
gut an. Natürlich konnte auch das Feuerwehrhaus begutachtet werden. 
Im 1. OG konnten die Besucher selber zum Lebensretter werden. Hier 
fand eine DKMS-Registierungsaktion statt. 236 Menschen haben sich 
typisieren lassen. Text: Kai-Uwe-Tegenkamp, Foto: Jannis Krone 

Modenschau bei der  
Feuerwehr Vechta.
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Niedersächsisches  
Feuerwehr-Ehrenzeichen

◾ in Silber für 25 Jahre
HFM Geredt Strahl, Bad Zwischenahn
HFM Sven Peters, Bad Zwischenahn
LM Friedrich Stahl, Ipwege-Wahnbek
HLM Heinz Jansen-Olliges, Friesoythe
BM Sven Linck, Ipwege-Wahnbek

◾ in Silber mit Gold für 40 Jahre
HBM Dieter Schröder, Bad Zwischenahn
BM Harald Müller, Spohle
OBM Uwe Wilken, Rastede
BM Carsten Prellberg, Elmendorf

Abzeichen für langjährige  
Mitgliedschaft des LFV NDS e.V.

◾ für 50 Jahre
HFM Hermann Fastje, Wiefelstede
BM Karl-Heinz Ficken, Elmendorf
OFM Adolf zur Mühlen, Gristede

◾ für 60 Jahre
OFM Fritz Müller, Wiefelstede
HLM Friedrich Bruns, Gristede

Ehrennadel des OFV in Silber
HFM Heino Bülter, Spohle
HFM Henning Fricke, Elmendorf

Ehrungen

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von unserem 
ehemaligen Ortsbrandmeister, Oberbrandmeister

Schnell ging die traurige Nachricht durch die Ge-
meinde Ovelgönne, dass am 13. Oktober 2018 der 
ehemalige Ortsbrandmeister der Stützpunktfeuerwehr 
Oldenbrok, Oberbrandmeister Jürgen Bruns, im 71. 
Lebensjahr nach schwerer Krankheit gestorben ist. 
Die Feuerwehren der Gemeinde Ovelgönne trauern um 
ihren allseits beliebten und geschätzten Kameraden, 
der sich viele Jahre um das Feuerwehrwesen in der 
Gemeinde Ovelgönne verdient gemacht hat. Der Ver-
storbene gehörte seit dem 27. Juni 1969 der Feuerwehr 
Oldenbrok an. Für seine langjährige Mitgliedschaft in 
der FF Oldenbrok und für sein großes Engagement 
für das Feuerwehrwesen wurde er mit dem Nieder-
sächsischen Feuerwehr-Ehrenzeichen für 40 Jahre, der 
Ehrennadel des Landesfeuerwehrverbandes Nieder-
sachsen in Silber und der Verdienstmedaille des Kreis-
feuerwehrverbandes Wesermarsch ausgezeichnet. Die 
Feuerwehren der Gemeinde Ovelgönne werden sich an 
ihren geschätzten und verdienten Kameraden Jürgen 
Bruns gerne erinnern.  

Text und Foto: Ria Meinardus, GPW

Jürgen 
Bruns

Nachruf

HFM Heino Boyken, Bokel-Augustfehn
OLM Heino Frers, Edewecht
OLM Gert-Dieter Hoting, Ocholt-Howiek
OFM Gerd Kannegießer, Westerloy
OFM Heino Potthoff, Neuenkruge-Borbeck
OBM Jürgen Bruns, Oldenbrok

Ehrentafel

Lindern (Kreis Cloppen-
burg) – Am 16. November 2018 
trafen sich die Kameraden des 
ABC-Dienstes Cloppenburg zu 
ihrer Jahreshauptversammlung 
im Feuerwehrhaus Lindern. Der 
ABC-Dienst verfügt über 39 
Kameraden, aufgeteilt in vier 
Gruppen. Bis November wurde 
der ABC-Dienst zu 26 Einsätzen 
gerufen. Die Einsätze teilen sich 
auf in: dreizehn Großbrände, drei 
Mittelbrände, zwei Gefahrgutein-
sätze, zwei Brandmeldeanlagen, 

zwei Fehlalarme, zwei Gasaus-
strömungen und zwei Technische 
Hilfeleistungen. Michael Helmes 
wurde zum GF Süd ernannt. Des 
Weiteren wurden im Jahr 2018 
vier neue Navigationsgeräte und 
vier neue Laptops für die Einsatz-
fahrzeuge angeschafft. ZF Ludger 
Wilken berichtete, dass 2019 ein 
neuer Auswerter in Planung stehe, 
da das alte Fahrzeug in die Jahre 
gekommen sei. Zum Abschluss 
bedankte sich Wilken bei seinen 
Kameraden für die geleistete Ar-
beit. 

Text: Thomas Giehl, stellv. KPW

924 Stunden absolviert

Für 70 Jahre geehrt
Lohne (Kreis Vechta) – Dieses Ju-

biläum gibt es nur ganz selten: Seit 70 
Jahren ist Josef Honkomp Mitglied der 
FF Lohne. Die Kameraden der Wehr so-
wie Bürgermeister Tobias Gerdesmeyer 
und KBM Matthias Trumme überbrach-
ten dem 87-Jährigen am 1. August 2018 
herzliche Glückwünsche. Josef Hon-

komp trat im Jahr 1948 der Feuerwehr 
bei. Schon im Alter von 26 Jahren über-
nahm er das Amt des stellvertretenden 
Ortsbrandmeisters. Den Posten füllte er 
über 20 Jahre aus. KBM Trumme zeich-
nete Honkomp mit dem Ehrenzeichen 
für 70-jährige Mitgliedschaft des LFV 
aus. Bürgermeister Gerdesmeyer lobte 

Honkomp als „ruhigen 
Menschen mit natür-
licher Autorität. Es ist 
nicht mehr selbstver-
ständlich, sein ganzes 
Leben in den Dienst der 
Allgemeinheit zu stel-
len.“ Für seine Leistun-
gen verdiene er höchste 
Anerkennung.

Text und Foto:  
Christian Tombrägel,  

Pressesprecher Stadt Lohne

Josef Honkomp und Ehe-
frau Helene. Stehend: 
Bürgermeister Tobias 
Gerdesmeyer (von links), 
KBM Matthias Trumme, 
OrtsBM Thorsten  
Heseding und StBM 
Franz-Josef Theilen.

Die Mitglieder des ABC-Dienstes Cloppenburg bei ihrer Jahreshauptversammlung.
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Artikel-Nr. BX701168
ab 1.250,00 Euro

Strickmütze  
FEUERWEHR premium
Aufschrift FEUERWEHR in den Farben  
Gelb, Rot und Silber verfügbar
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Gut gerüstet ins neue Jahr
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Gründung der Jugendfeuerwehr Hude
Hude (Kreis Oldenburg) – Am 3. November 

2018 wurde im Feuerwehrhaus Hude die Ge-
meindejugendfeuerwehr Hude gegründet. Ein 
historischer Tag in der Feuerwehrgeschichte der 
Gemeinde, denn am Tag genau vor 85 Jahren 
wurde die FF in Hude gegründet. 

Eröffnet wurde die Veranstaltung von Bür-
germeister Holger Lebedinzew. Er betonte 
die Wichtigkeit der ehrenamtlichen Arbeit der 
Feuerwehr. Durch das Gemeindekommando 
wurde Reinke Peters als Gemeinde-JFW er-
nannt. Seine erste Amtshandlung bestand in der 
Aufnahme von acht anwesenden Kindern und 
Jugendlichen.

  RBM Dieter Schnittjer erwähnte in seiner 
Rede, dass das Feuerwehrwesen für viele Weh-
ren ohne ihre JF extrem schwierig gewesen wä-
re. Damit hätten die Jugendfeuerwehren direkte 
Auswirkung auf die Sicherheit der Bürger einer 
Gemeinde. 

Die Vorsitzende des KFV Oldenburg, Diane 
Febert, freute sich über die Wahl der Jugend-
lichen zum „genialsten Hobby der Welt“. Den 
Jugendlichen werde bei der Feuerwehr alles 
geboten: Technik, Sport, Spiel und sie kön-
nen sich im Umweltschutz engagieren. Febert 
überreichte den Jugendlichen einen Volleyball 
und einen Fußball für die Vorbereitung auf die 
anstehenden Wettbewerbe. Die Gemeinde-JF 

erhielt zudem von der Kreisfeuerwehr und dem 
KFV noch ein so genanntes „Flachgeschenk“. 
KJFW Werner Mietzon freute sich schon auf 
die gemeinsame Zusammenarbeit und legte den 
Jugendlichen die Teilnahme am Zeltlager nah. 
Er überreichte Schlüsselanhänger und Spiele für 
das anstehende Zeltlager. 

Die Wehrführer der Ortswehren Hude, Alt-
moorhausen und Wüsting schenkten einen gro-
ßen Korb mit Süßigkeiten und Geld. GBM Frank 
Hattendorf bedankte sich für die Unterstützung 
von verschiedenen anderen JF. Es würde immer 
gerne mit Infos und auch Ausrüstung ausgehol-
fen. Besonders bedankte er sich bei Kai Regen-
dorp, dem JFW aus Bookholzberg. In Hatten-
dorfs Rede erfuhren die Jugendlichen, dass auf 
dem nächsten Zeltlager Schlagball gespielt wird. 
Dafür bekamen sie direkt die passende Ausrüs-
tung. Die Kinder- und Jugendgruppe des Natur-
schutzbunds-Hude überreichte Nistkästen für 
Mauersegler. Von der Versicherung „Öffentliche 
Oldenburg“ erhielt die neue JF zudem Warnwes-
ten und einen Scheck über 500 Euro.

Im Anschluss an die Gründungsveranstaltung 
präsentierten die frisch eingetretenen Jugendli-
chen einen Löschangriff, den sie extra vorher 
geübt hatten. Den jungen Kameradinnen und 
Kameraden eine tolle Zeit in der Feuerwehr!

Text und Foto: Georg Schecke, GPW Hude

Gruppenfoto der  
Gründungsmitglieder 

der Gemeinde-JF 
Hude.

Im Anschluss an die Gründungsveranstaltung prä-
sentierten die frisch eingetretenen JF-Mitglieder 
einen Löschangriff, den sie extra vorher geübt 
hatten.

Insgesamt acht Kinder und Jugendliche haben als  
Gründungsmitglieder ihren Eintritt in die Gemein-
de-JF Hude erklärt.
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Wochenend-Zeltlager in Dedesdorf
Loxstedt-Dedesdorf 

(Kreis Cuxhaven) – Die 
JF Dedesdorf (Kreis Cux-
haven) und Rodenkirchen 
(Gemeinde Stadland) haben 
ein gemeinsames Wochen-
end-Zeltlager in Dedesdorf 
veranstaltet. Nach ersten 
Begegnungsspielen mit 
Bumper-Bällen begrüßten 
JFW Jonas Silva Moreira 
und OrtsBM Uwe Schröder 
die Gäste. Aus Rodenkirchen 
waren unter anderem 19 JF-
ler sowie JFW Fenja Rohde 
und ihr Stellvertreter Marlo 
Wiemer angereist. Nach dem 
Abendessen im Feuerwehr-
haus folgte eine Jugenddisco.

Am zweiten Tag wurden 
gemischte Gruppen aus bei-

den JF gebildet und Spiele 
ohne Grenzen durchgeführt: 
Es mussten Geräte ertastet 
werden und ein Nikolaushaus 
mit einem Schlauch gelegt 
werden. Es gab ein Sackhüp-
fen und ein Kistenrennen. 
Nachmittags ging es weiter 
mit einem Schlauchkegeln, 
dem Rollen eines Tennisbal-
les durch zwei Schläuche, 
dem Balancieren auf einer 
Decke, dem Spritzen von 
Wasser mit verbundenen Au-
gen in einen Kübel und vor 
allem mit Wasser-Schwäm-
me-Werfen. 

Abends standen dann eine 
Nachtwanderung mit Rätseln 
durch Dedesdorf und ein La-
gerfeuer auf dem Plan. Den 

Abschluss des gemeinsamen 
Zeltlagers bildete die Siege-
rehrung. Jonas Silva Moreira 
beglückwünschte die Wett-
kampfgruppen und wünschte 
den Jugendlichen noch frohe 
Ferientage. 

Text und Foto: 
 Joost Schmidt-Eylers,  

Pressewart 

Siegerehrung im Feuerwehrhaus Dedesdorf zum Schluss des Zeltlagers.

Kindernotfalltraining  
für Betreuer

Harpstedt (Kreis Oldenburg) – „Kinder 
sind keine kleinen Erwachsenen!“ So war das 
Motto im Gerätehaus der FF Harpstedt, als die 
Betreuer der Kinderfeuerwehr an einem KiNo-
Training (Kinder-Notfall) teilnahmen. Es galt 
unter anderem, ein Kind und einen Säugling 
wiederzubeleben sowie Maßnahmen beim 
Verschlucken von Fremdkörpern zu treffen. 
Die Teilnehmer haben sich innerhalb eines 
Warm-ups mit Gefahrenquellen für Kinder 
und Säuglinge beschäftigt sowie gleichzeitig 
Themen gesammelt, die innerhalb des Kurses 
erarbeitet werden sollten. 

Der „KASPAR“ hat ebenfalls Einzug im Kin-
der-Notfall-Training erhalten. Damit war aller-
dings weniger die Figur gemeint, sondern das 
Schema „Körperkontakt herstellen – Aufklären 
über die Situation - Spielzeug holen – Papa und 
Mama holen – Ablenken vom Geschehen – Ru-
he ausstrahlen.“ Zudem kamen Kinderkrankhei-
ten und deren Symptome zur Sprache. Der Kurs 
wurde von Maximilian Oebker vom Malteser 
Hilfsdienst durchgeführt, der gleichzeitig auch 
Kamerad der FF Harpstedt ist. 

Text und Foto: Christian Bahrs, GPW

Maximilian Oebker unterrichtete die Betreuer der Kin-
derfeuerwehr in Erste-Hilfe bei Kindern.

Spiele mit Bumber-Bällen kamen 
bei den Teilnehmern besonders 
gut an.

Ammerländer zeigen Fitness beim Hallensportwettkampf
Apen (Kreis Ammerland) – 

Rund 200 Nachwuchsfeuerwehrleu-
te aus dem Ammerland beteiligten 

sich an der Hallensportveranstal-
tung am 21. Oktober 2018 in Au-
gustfehn. Die Organisatoren hatten 

für die Teilnehmer verschiedene 
sportliche Disziplinen wie 50-Me-
ter-Laufen, Hochsprung, Kugelsto-
ßen, Standweitsprung und Indiaka 
(Schlagballspiel) vorbereitet.

Pokale beim Indiaka-Turnier 
gewannen die JF Hollriede vor 
Neusüdende (Gruppe 10 bis 14 
Jahre) sowie die JF Elmendorf 1 
vor Ocholt-Howiek (Gruppe 15 
bis 18 Jahre). Für die Jahrgangs-
besten gab es Medaillen, aufgeteilt 
nach Jungen und Mädchen. Aus-
gezeichnet wurden Niklas Oltmer 
(Jahrgang 2000), Pascale Redell 
und Maraike Grambart (2001), 
Fabian Klostermann und Yvon-
ne Sündermann (2002), Hanno 
Kraus und Janne Ratjen (2003), 
Justin Pressgut und Lara Abraham 
(2004), Sven Janßen und Shana 

Dieser (2005), Lasse Seffert und 
Marie Dreyer (2006), Leo Bölts 
und Marla Fitje (2007) sowie Al-
joscha Janßen und Jasmin Reich 
(2008).

Für KJFW Andre Quensel aus 
Ocholt-Howiek zählt nicht nur die 
feuerwehrtechnische Ausbildung, 
sondern auch die allgemeine Ju-
gendarbeit: „Hier kann jeder seine 
sportliche Ertüchtigung und seine 
persönliche Leistung ‚messen‘“, 
erklärte er. GBM Hartmut Bollen 
weiß, dass Feuerwehrleute eine ge-
wisse sportliche Fitness haben soll-
ten: „Dieser Hallensportwettkampf 
ist ein angenehmes Beisammen-
sein, bei dem sportliche Leistungen 
belohnt werden.“

Text und Foto: Dennis Eike, 
KPW Ammerland 

Die Jugendfeuerwehren aus dem Ammerland zeigten Ihr sportliches Können unter 
anderem bei einem Indiaka-Turnier.
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50 Jahre Jugendfeuerwehr Loy-Barghorn
Rastede-Loy-Barghorn  

(Kreis Ammerland) – Die 
JF Loy-Barghorn konnte bei 
ihrer Jubiläumsfeier am 11. 
November auf eine 50-jähri-
ge Erfolgsgeschichte zurück-
blicken, so OrtsBM Markus 
Meyer. Mit ihrer Gründung 
im Jahr 1968 war sie die erste 
JF in der Gemeinde Rastede. 
Initiator war Erwin Roden-
berg, der im Dezember 1968 
im „Goldenen Löwen“ zum 
ersten Gruppenleiter gewählt 
wurde. Sein Stellvertreter war 
Georg Niebuhr, das Amt des 
Kassenwarts übernahm Her-
bert Niehus. 

Mit 14 Jungen ging die 
Gruppe an den Start. Schnell 

folgten die ersten Wettbewer-
be, ein Zeltlager und die Teil-
nahme an den Osterfeuern 
der Gemeinde. Die Betreuer 
trugen maßgeblich dazu bei, 
dass die jungen Menschen 
kameradschaftliches Mitein-
ander und soziales Engage-
ment erfuhren. Insgesamt hat 
die JF Loy-Barghorn rund 250 
Jugendliche aufgenommen 
und ausgebildet. Mittlerweile 
besteht nahezu die gesamte 
aktive Feuerwehr in Loy aus 
dem JF-Nachwuchs.

Rainer Sundermann stellte 
während des Jubiläums die 
Chronik der Nachwuchstrup-
pe vor. „Die Idee entstand 
auch, weil jungen Menschen 

eine gute Freizeitmöglichkeit 
geboten werden sollte“, sagte 
er. Jugendwart Ryko Bunjes 
und sein Stellvertreter Eike 
Bergel erhielten für ihr be-
sonderes Engagement die Flo-
rian-Medaille der Niedersäch-
sischen JF Außerdem wurden 
vier der Gründungsmitglieder 
ausgezeichnet. Dazu zählen 
Erwin zum Buttel, Hans-Her-
mann Denker, Erwin Niehus 
und Herbert Niehus. Gründer 
Rodenberg bekam für sein 
Engagement einen Präsent-
korb überreicht. Aktuell sind 
elf Jungen und vier Mädchen 
in der JF gemeldet.

Text und Foto:  
Dennis Eike, KPW Ammerland 

Beim 50-jährigen Jubiläum der JF Loy-Borghorn wurden Initiatoren, Gründungsmitglieder und die derzei-
tigen Jugendwarte ausgezeichnet. 

Achtung, Fahrradkontrolle!
Hatten (Kreis Oldenburg) – Alle Jahre wie-

der, pünktlich zum Anfang der dunklen Jahres-
zeit, kontrolliert die „Fietsendiele“ aus Sand-
krug die Fahrräder der JF-Mitglieder auf ihre 
Verkehrssicherheit. Hierbei wird vor allem auf 
die Beleuchtung, die Schaltung und die Brem-
sen geachtet. Falls nötig, werden die Repara-
turen direkt vor Ort durchgeführt. Die hierfür 
benötigten Ersatzteile stellt die „Fietsendiele“ 
kostenlos zur Verfügung. Positiv aufgefallen ist 
in diesem Jahr, dass bis auf kleine Mängel wie 
fehlende Katzenaugen oder falsch eingestellte 
Bremsen keine größeren Beanstandungen an 
den Fahrrädern zu verzeichnen waren. 

Text und Foto: Timo Nirwing, OPW Sandkrug 

Die „Fietsendiele“ aus Sandkrug führt jährlich Fahr-
radkontrollen für die Jugendfeuerwehrmitglieder aus.

JF im Miniaturwunderland
Jade (Kreis Wesermarsch) – Die JF Jade 

startete am 3. November 2018 mit 20 Mädchen 
und Jungen in Begleitung ihrer neun Betreuer 
nach Hamburg, um dort das Miniaturwunder-
land mit der weltweit größten Modelleisen-
bahn zu besichtigen. Wohl für alle Teilnehmer 
war das ein eindrucksvolles Erlebnis. Beson-
ders hingerissen waren die Jugendlichen vom 
Airport Knuffingen. Denn dort starteten und 
landeten laufend verschiedene Flugzeuge. 
Aber ebenso begeistert waren sie von den auf-
wendig programmierten Feuerwehreinsätzen. 
Immer wieder mussten die Einsatzkräfte auch 
im Miniaturwunderland zur Brandbekämpfung 
ausrücken. Herzstück der Modelllandschaft 
sind die Details: Vieles entdeckt man erst auf 
den zweiten Blick.

Text und Foto: Kaja Hanke, KJF-PW

Die JF Jade 
besuchte das 
Miniaturwun-
derland in 
Hamburg.

Kreisjugendsprecher gewählt
Ganderkesee (Kreis Oldenburg) – Beim Jugend-

sprecherforum in der FTZ in Ganderkesee sprach der 
Zweite Stellvertretende KJFW André Gerke über das 
40-jährige Jubiläum an der FTZ und erwähnte, dass 
Ende November die Jugendflamme Stufe 2 in Schier-
brok abgenommen wird. Weiterhin kündigte er das 
„Spiel ohne Grenzen“ für den 24. August 2019 an. 
Dort wird die JF Harpstedt ihr 50-jähriges Jubiläum 
mit einem kleinen Festakt feiern. Als Sportwettbewerb 
wurde für 2019 Schlagball festgelegt. 

Der wichtigste Punkt auf der Tagesordnung war die 
Wahl zum Kreisjugendsprecher. Aufgrund der Alters-
grenze von 18 Jahren kann Marten Mönning dieses 
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Kreisjugendfeuerwehr am Gardasee
Vechta – Am Sonntag, den 7. Oktober machte 

sich die KJF Vechta mit der Firma Höffmann 
Reisen um 7 Uhr auf den Weg zum Gardasee 
nach Italien. Nach anstrengenden 16 Stunden 
Fahrt kam die JF auf dem Campingplatz „Cam-
ping Bella Italia“ an. Nachdem die Zimmer be-
zogen waren, konnten die Kinder und Jugendli-
chen sich noch eine Nachtmahlzeit abholen und 
danach endlich ins Bett fallen.

Am darauffolgenden Montag stand die Er-
kundung des Platzes und dementsprechend ein 
Tag in der Anlage auf dem Plan. Am Nachmittag 
starteten kleine Volleyball- sowie Fußballspiele, 
wobei die Kids viel Spaß hatten, gegen die Be-
treuer zu spielen. Nach dem Abendessen fand 
die Eröffnungsparty statt.

Dienstag fuhren alle gemeinsam mit den 
Bussen in die kleine Hafenstadt Desenzano, 

danach ging es weiter zur Halbinsel Sirmione. 
Dort sind alle zu einer historischen Festung 
gelaufen. Etwas bergab gab es einen flachen 
Strand und viele tauchten ihre Füße ins Wasser. 

Auf den Mittwoch hatten sich schon einige 
gefreut. Die Busse starteten Richtung Lazise. 
Dort hatten die Kinder und Jugendlichen 2 
Stunden Freizeit, bis es zu einer Panoramafahrt 
am Gardasee entlang bis nach Malcesine ging. 
Danach folgte das Highlight des Tages: der 
Monte Baldo. Mit Gondeln fuhren die JF-Mit-
glieder bis auf 1.800 Meter Höhe. An einem 
Aussichtspunkt konnte man unter anderem das 
Ende des Gardasees betrachten.

Am nächsten Tag fanden die auffällig roten 
T-Shirts ihren Einsatz, denn es ging nach dem 
Frühstück nach Venedig. Auf einem Schiff fuhr 
die Gruppe über den „Canale della Giudecca“ 

zum Markusplatz. Dort angekommen hatten al-
le Freizeit, um sich die Stadt etwas auf eigene 
Faust anzuschauen und durch die kleinen Gas-
sen und über die vielen Brücken zu laufen. Da-
nach bekamen die Busgruppen eine Stadtfüh-
rung. Auf dem Markusplatz wurde dann noch 
ein großes Gruppenfoto mit allen Teilnehmern 
gemacht und im Anschluss ging es wieder mit 
Fähre und Bus zurück ins Camp. 

Am letzten richtigen Tag wurde Verona 
besichtigt. Nach der Rückkehr folgte die Ab-
schlussparty. Hier hatten fast alle Busgruppen 
etwas vorbereitet, wie zum Beispiel tanzen 
oder ein Lieder-Memory. 

Schon um 4.30 Uhr begann der Abreisetag 
mit einem Frühstück. Pünktlich um 6 Uhr star-
teten dann die Busse Richtung Heimat. 

Text und Foto: Hannah Runnebohm,

Amt nach 2 Jahren nicht weiter ausführen. Ein-
stimmig wählten die Anwesenden Nicklas Henkel 
aus der JF Wildeshausen zum Nachfolger. Die erste 
Stellvertreterin bleibt Chantal Radloff aus der JF 
Ganderkesee. Zweiter Stellvertreter ist von nun an 
Steve Ruschlau, ebenfalls aus der JF Wildeshausen. 
Zum Abschied von Mönning überreichte Gerke ihm 
ein kleines Präsent als Dankeschön.

Text und Foto: Christian Bahrs

Für sein 2-jähriges Engagement als Kreisjugend-
sprecher erhielt Marten Mönning (2.v.l.) von André 
Gerke (l.) ein kleines Präsent. Nicklas Henkel (Mitte) 
wurde als sein Nachfolger gewählt. Stellvertreter sind 
Chantal Radloff (2.v.r.) und Steve Ruschlau (r.).
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Die wichtigsten Knoten  
und Stiche für die  
Jugendfeuerwehr.
Diese Knoten  
und Stiche solltest Du kennen.

Jetzt direkt online bestellen:  
shop.feuerwehrmagazin.de

Für die Kreisjugendfeuerwehr 
Vechta ging es zum Gardasee nach 
Italien. Die Gruppe machte zudem 
einen Ausflug nach Venedig. Das 
Gruppenfoto entstand auf dem 
Markusplatz vor dem Markusdom.

https://shop.feuerwehrmagazin.de/download-knotenkunde?utm_medium=adserver&utm_source=adserver_container_FW_CA_2013&utm_campaign=teaser_BDDF1216&redirect=https://www.feuerwehrmagazin.de/wissen/neugruendung-einer-jugendfeuerwehr-56509
https://shop.feuerwehrmagazin.de/download-knotenkunde
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Jugendfeuerwehr Jade spendet 
Gummistiefel für Guatemala

Jade (Kreis Wesermarsch) – Auf-
grund des im Juni 2018 ausgebroche-
nen Vulkans in Guatemala sind dort die 
Feuerwehren mit ihrer Bekleidung an die 
Grenzen gestoßen: Die Stiefel haben der 
heißen Lava nicht standgehalten und sind 
reihenweise geschmolzen. Somit erreich-
te die Jugendfeuerwehr Jade ein Hilferuf 
nach Stiefeln. Schnell waren einige Paar 
ausgemusterte, aber noch intakte Gummi-
stiefel in den Feuerwehrhäusern der Ge-
meinde Jade gesammelt worden. Das ehe-

malige Jugendfeuerwehr-Mitglied Berrit 
Backhaus arbeitet seit einigen Jahren in 
Guatemala und organisierte die Aktion 
von dort aus. In Jade übernahm Jugend-
feuerwehr-Betreuer Tammo Gollenstede 
die Organisation. Schnell konnte auch der 
Logistikriese DHL zum Transport gewon-
nen werden, so dass die guatemalischen 
Feuerwehrleute ihre Stiefel im August in 
Empfang nehmen konnten.

Text und Foto:  
Stefan Janke, stellv. JFW u. GPW 

Ein Teil der  
Mitglieder der JF 
Jade mit den ge-

sammelten Stiefeln.

Eine Abordnung 
der örtlichen 
Feuerwehr in 
Guatemala und 
die Organisato-
rin Berrit Back-
haus (2.v.l.) 
freuen sich über 
die Stiefel.

Mit Deinem

Beckelner am Hamburger Flughafen
Harpstedt-Beckeln (Kreis Oldenburg) – Einen spannenden 

Sonntag verlebte die JF Beckeln beim Flughafen Hamburg. Die 
28-köpfige Gruppe startete früh morgens mit vier MTW zu ihrem 
alljährlichen Gemeinschaftsausflug. Empfangen wurde die Gruppe 
beim Besucherdienst des Hamburg Airport Helmut Schmidt. Neben 
der Beckelner JF war noch eine Gruppe einer Hamburger JF vor Ort. 

Zu Beginn der Führung ging es in einen Modellraum, in dem kurz 
über die Geschichte des Flughafens informiert wurde. Anhand eines 
großen Modells wurde der Flughafen und dessen Gebäude vorgestellt. 
Danach ging es mit einem Bus über das Rollfeld an den Terminals 
sowie verschiedenen Hangars und Flugzeugen vorbei. Auf der Hälfte 
der Startbahn hielt der Bus an, damit die JF-Mitglieder die startenden 
Flugzeuge bestaunen konnten. Anschließend ging es zur Wache der 
Flughafenfeuerwehr. Mit begeisterten Blicken schauten die Nach-
wuchsbrandschützer die großen Flughafenlöschfahrzeuge (FLF) an. 
Nach einer Besichtigung der Wache führte die Tour zurück zum Aus-
gangspunkt. Bevor die Gruppe das Feuerwehrhaus in Beckeln wieder 
anfuhr, wurde bei bestem Herbstwetter gemeinsam ein Eis gegessen

Text und Foto: Christian Bahrs, GPW Die JF Beckeln vor einem FLF der Flughafenfeuerwehr Hamburg.
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Wesermarsch-JF liefern sich spannendes Hallenballturnier
Rodenkirchen-Stadland (Kreis Wesermarsch) 

– Zum Jahresabschluss 2018 der Wettbewerbe trafen 
am 11. November 2018 die Wesermarsch-Jugend-
feuerwehren in der Sporthalle in Rodenkirchen zum 
traditionellen Hallenballturnier. Dort lieferten sich 
die Jugendlichen von 10 bis 
14 Jahren mit Brennball und 
die Gruppe zwischen 15 und 
18 Jahren mit Volleyball span-
nende Spiele. KJFW Timo 
Würdemann richtete seinen 
besonderen Dank an die vie-
len freiwilligen Helferinnen 
und Helfer, die für ein gutes 
Gelingen dieser Veranstaltung 
sorgten. Die Organisation lag 
bei der FF und JF Rodenkir-
chen. Die Zuschauer waren 
von den spannenden Spielen 
begeistert und spendeten dazu 
den wohlverdienten Applaus. 

Nach der Auswertung ga-
ben Würdemann sowie Wett-
bewerbsleiter Jörn Schwarzer 
die Spielergebnisse bekannt 
und nahmen gemeinsam die 
Siegerehrung vor. Im Brenn-
ball siegte die JF Jade vor 
den Cheerleadern 1 der Feu-
erwehr Jaderberg, der JF Ro-
denkirchen, JF Brake 3 und 
JF Neuenkoop-Köterende 2. 
Und im Volleyball sicherte 
sich die JF Brake 1 den 1. 
Platz vor der JF Großenmeer 
2, JF Ovelgönne, JF  Brake 2 
und JF Nordenham. 

Während der Siegerehrung 
nahmen die Erstplatzierten freudestrahlend ihre 
Siegestrophäen entgegen. Und die Jader konnten 
auch in diesem Jahr als beste JF des Jahres 2018 
in der Wesermarsch mit der höchsten Punktzahl 
(insgesamt 2.490 Punkte aller Wettbewerbe)  wie-
der die begehrte große Wanderplakette in Empfang 
nehmen. Die Nächstplatzierten in der Gesamtwer-

tung sind die JF Brake (2.450 Punkte), JF Neuen-
koop-Köterende (2.425), JF Nordenham (2.395) 
und JF Großenmeer (2.380).

Die Wettbewerbe 2018 begannen am 4. März 
mit dem Schwimmturnier in Elsfleth. Am 3. Juni 

folgten in Lemwerder der Kreisausscheid im Bun-
deswettbewerb, am 9. September in Hammelwar-
den der Arjen-Arnold-Leichtathletik- und Günter-
Bargmann-Kuppelwettbewerb sowie abschließend 
am 11. November das Hallenballspielturnier in 
Rodenkirchen.

Text und Foto: Kaja Hanke, JF-KPWin 

Beim traditionellen Hallenballturnier der Wesermarsch-Jugendfeuerwehren nah-
men die erfolgreichsten Mannschaften die Trophäen entgegen.  

Erneut konnte die JF Jade mit dem höchsten Jahrespunktergebnis als beste JF der 
Wesermarsch auch für 2018 wieder die große Wanderplakette in Empfang nehmen.

SCANNE DEN CODE
Stylische 
Turnbeutel  
im Feuer-
wehr-Look! 

Mit Deinem
Wunschtexteigenen

Weihnachtssitzung 
der KJF Oldenburg

Wildeshausen (Kreis Olden-
burg) – Die alljährliche Weih-
nachtssitzung der KJF Oldenburg 
fand im Wildeshauser Feuerwehr-
haus statt. KJFW Werner Mietzon 
lobte die Polen-Freizeit Ende Juli. 
Mit knapp 50 Teilnehmern war die 
KJF für eine Woche in den Partner-
landkreis Nowomiejski gefahren. 
„Das Feriengelände Hartek wur-
de von den Organisatoren bestens 
vorbereitet“, so Mietzon. Jannis 
Kirchhoff, Jugendwart der JF Pri-
Ho-Kle-He hob hervor, dass der 
gemeinsame Austausch bei einer 
Kanutour, den sportlichen Wett-
bewerben und den gemeinsamen 
Abenden am Lagerfeuer weiter in-
tensiviert wurde. Im Anschluss des 
Rückblicks wurde ein Kurzvideo 
gezeigt, welches auch auf der Fa-
cebookseite der KJF zu finden ist. 

Mit dem Ausblick auf das näch-
ste Jahr erwähnte Mietzon, dass 
im September der erste Kreiskin-
derfeuerwehrtag in der Gemein-
de Dötlingen stattfinden wird. 
Im April wird der Orientierungs-
marsch in Kirchhatten stattfinden, 
im Mai der Kreisentscheid in der 
Gemeinde Großenkneten, im Au-
gust das „Spiel ohne Grenzen“ und 
im September das Schlagballturnier 
in Wardenburg. Das nächste Zeltla-
ger in den Sommerferien wird vom 
Oldenburgischen Feuerwehrver-
band in Hooksiel (Kreis Friesland) 
ausgerichtet, so Mietzon. Frank 
Hattendorf überbrachte die besten 
Weihnachtsgrüße der Kreisfeuer-
wehr sowie der Kreisverwaltung.

Text und Foto:  
Christian Bahrs, GPW

Sitzung Gemeindejugendfeuerwehr Harpstedt
Harpstedt (Kreis Oldenburg) 

– Bei der Sitzung der Gemeinde-JF 
im Harpstedter Feuerwehrhaus wur-
de unter anderem Torsten Bahrs als 
Schriftführer verabschiedet. Er hatte 
das Amt 2003 übernommen und 15 
Jahre lang ausgeführt. Als Danke-
schön überreichte ihm Gemeinde-
JFW André Gerke ein Präsent. 

Bei den darauffolgenden Wahlen 
wurde Gerke in seinem Amt für wei-
tere 3 Jahre gewählt. Ebenso sein 
Stellvertreter Hans-Ulrich Ott. Jan-
nis Kirchhoff übernimmt das Amt 
des Schriftführers. 

Anschließend berichteten die Ju-
gendwarte im Rückblick über die 
verschiedenen Zeltlager des ver-
gangenen Sommers. Die JF war im 

Landkreis Diepholz zu Gast. Die JF 
Colnrade und Kirch- und Klosterseel-
te richteten ihr Lager in der VW-Stadt 
in Wolfsburg aus. Die JF Pri-Ho-Kle-
He fuhr das erste 
Mal mit der KJF 
für eine Woche 
nach Polen und 
hatte dort eine 
wunderbare Zeit, 
berichtete Jannis 
Kirchhoff. 

Einen beson-
deren Termin 
verkündete Gerke 
zum Abschluss 
noch: Nächstes 
Jahr feiert die 
JF Harpstedt ihr 

50-jähriges Jubiläum und wird dazu 
das „Spiel ohne Grenzen“ der Kreis-
jugendfeuerwehr ausrichten. 

Text und Foto: Christian Bahrs, GPW

Nach den Wahlen (v.l.): André Gerke, Hans-Ulrich Otto, Torsten 
Bahrs, GBM Günter Wachendorf und Jannis Kirchhoff.
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Anspruchsvolle Einsatzübung 
von zwei Gemeinden

Anspruchsvolle Lagen erwarteten die Einsatzkräfte der Feu-
erwehren der Gemeinden Wiefelstede und Rastede bei einer 
gemeinsamen Übung: vier bis sechs vermisste Personen, wei-
tere Personen in einen Container gefallen, ein offenes Feuer an 
einem Anbau, mehrere in Panik in den Wald gelaufene Kinder 
und eine Mutter, die verzweifelt nach ihren Kindern sucht.

Die Brandbekämpfung und die Personensuche in einem 
total verrauchten Haus erfolgten mit umluftunabhängigem 
Atemschutz. Außerdem galt es, eine über 800 Meter lange 
Schlauchleitung zur Wasserversorgung aufzubauen. Durch 
den Sand-Belag der Straße Am Eichenwall sahen sich die 
Kräfte vor besondere Herausforderungen gestellt. Insge-
samt waren rund 60 Einsatzkräfte 2 Stunden lang an der 
Einsatzübung beteiligt.

Text und Foto: Friedrich Delmenhorst, GPW Wiefelstede

Gemeinsame Einsatzübung der 
Feuerwehren aus den Gemeinden 
Wiefelstede und Rastede.

Rettungshund zu Besuch
Dötlingen-Brettorf (Kreis Oldenburg) 

– Einen Einblick in die Arbeit der Rettungs-
hundestaffel der FF Lemwerder erhielten die 
Kameraden der Ortsfeuerwehr Brettorf bei 
einem Übungsdienst. Anika Baro und Lars 
Prößler von der Rettungshundestaffel erläuter-
ten zunächst die Grundlagen ihrer Tätigkeit. 
In einem praktischen Teil präsentierten sie 
Auszüge aus den Teilbereichen Trümmer- und 
Flächensuche. Hierbei kommt es auf ein enges 
Zusammenspiel von Rettungshunden und Or-
tungstechnik an. Daher trägt die Einrichtung 
die Kurzbezeichnung „RHOT Lemwerder“.

Bei der Trümmersuche nehmen die Hunde 
die Witterung einer Person auf und verfolgen 
diese bis zum stärksten Punkt, den sie durch 
Bellen und Scharren anzeigen. Mit Audiosen-
soren wird der durch das Tier ermittelte Fund-
ort näher trianguliert. Dank einer Endoskop-
kamera kann der Fundort dann durch Spalten 
in den Trümmern genauer untersucht werden.

Bei der Flächensuche nehmen Rettungs-
hunde in einem eingegrenzten Gebiet bei-
spielsweise die Witterung nach einer vermis-
sten Person auf. Diese Suchmethode bietet die 
Möglichkeit, große Gebiete innerhalb kurzer 
Zeit systematisch zu durchkämmen. Sie kann 
durch den Einsatz von Drohnen ergänzt wer-
den. Nähere Informationen zur RHOT Lem-
werder sind abrufbar unter www.rettungs 
hunde-lemwerder.de.

Text und Foto: Dirk Deeke, OrtsPW

Anika Baro 
von der 
Rettungs-
hundestaffel 
der FF 
Lemwerder 
mit Riesen-
schnauzer-
Hündin Feli.

Vechta – Eine der größten Einsatzübungen 
der KFB des Kreises Vechta fand am 11. August 
2018 statt. Sie begann mit diesem Szenario: Ein 
Herbststurm entwickelt sich zu einem Tornado 
und fegt über das Industriegebiet Calvesla-
ge hinweg. Von der Stärke des Tornados sind 
alle überrascht. Es brechen Panik und Chaos 
aus, dabei kommt es zu Großschadenslagen 
mit eingeklemmten und vermissten Personen, 
mehreren Brandausbrüchen und auslaufenden 
Gefahrstoffen. Da die Feuerwehren Vechta und 
Langförden im gesamten Stadtgebiet im Ein-
satz sind, werden die KFB und alle Hilfsorgani-
sationen des Kreises Vechta zur Hilfe gerufen.

Zu den Aufgaben des 1. Zugs Wasserförde-
rung (FZ WF – 8er-Klasse) zählte unter an-
derem die Rettung eines Fallschirmspringers 
vom Salz-Silo des Bauhofs Vechta und die 
eigenständige Brandbekämpfung und Wasser-
versorgung zum Vollbrand der Salzhalle auf 
dem Bauhof. Außerdem galt es, im Regenrück-
haltebecken B so viel Wasser zu entnehmen 
und es zur Belüftung wieder zu füllen, dass es 
nicht mehr durch Sauerstoffmangel zum Fisch-
sterben kommt.

Der 2. Zug Technische Hilfeleistung (FZ TH) 
musste beispielsweise die Lagen „Eingeklemm-

te Personen unter Mulde“ auf dem Firmenge-
lände Strabag sowie einen Gefahrgutunfall auf 
dem Gelände Jobo abarbeiten. Auch die Perso-
nenrettung und das Betanken eines Einsatzfahr-
zeugs führten die Kameraden durch. Für den 3. 
Zug Wasserförderung (FZ WF – 16er-Klasse) 
galt es, die Wasserversorgung vom Saugstutzen 
Regenrückhaltebecken A zum Betriebsgelände 
Vollbrand Jobo aufzubauen, eine eigenstän-
dige Brandbekämpfung an diesem Einsatzort 
durchzuführen sowie einen Verkehrsunfall mit 
eingeklemmten und verletzten Personen in 
Lübbehusen-Kenkel abzuarbeiten.

Der 4. Zug Wassertransport (FZ WT – 10.000 
Liter) baute unter anderem einen Pendelverkehr 
auf, um eigenständig die Brandbekämpfung 
an der überdachten Lagerhalle Firma Strabag 
durchzuführen. Außerdem mussten die Kräfte 
zu einem Verkehrsunfall mit eingeklemmten 
und verletzten Personen sowie zu einem Hal-
len-Vollbrand bei Maschinenbau Siemer anrük-
ken. Insgesamt nahmen 256 Einsatzkräfte mit 
56 Fahrzeugen daran teil, darunter Einheiten 
des THW Lohne, des DRK, eine SEG der Mal-
teser sowie DLRG-Taucher.

Text: Manfred Kathmann, KFBFhr Vechta, 
Foto: Reinhard Ahlers, KPW

Tornado fordert Kreisfeuerwehrbereitschaft

256 Einsatzkräfte mit 56 Fahrzeugen nahmen an der Einsatzübung der KFB des Kreises Vechta teil.

http://www.rettungshunde-lemwerder.de
http://www.rettungshunde-lemwerder.de
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Zugübung auf ehemaligem Flugplatz
Loxstedt-Ueterlande (Kreis 

Cuxhaven) – Die Feuerwehren 
des I. Zuges der Gemeinde-
feuerwehr Loxstedt haben ei-
ne 3-stündige Übung auf dem 
ehemaligen Flugplatz Luneort 
durchgeführt. Nach dem Anrüc-
cen der Ortsfeuerwehren Büttel-
Neuenlande, Fleeste, Dedesdorf, 
Ueterlande-Overwarfe und 
Wiemsdorf wurden die Übungs-
situationen verteilt.

So galt es, eine Einsatzstelle 
am Beispiel eines Vercehrs-

unfalls auf der B 437 zwischen 
Holte und dem Wesertunnel 
abzusichern. Weiter musste die 
Zugangsöffnung in einem ver-
unfallten Pcw geschaffen wer-
den, um die eingeclemmten 
Personen betreuen und durch 
den Rettungsdienst behandeln 
lassen zu cönnen. Außerdem 
wurde die Stützpunctfeuerwehr 
bei einem Vercehrsunfall hinzu-
gezogen, um eine Materialabla-
ge für das erforderliche Werc-
zeug herzurichten und beim 

Retten von verletzten Personen 
zu helfen.

Ein Schwerpunct wurde auf 
das so genannte Glasmanage-
ment gelegt: Es wurde geübt, wie 
man die Scheiben eines verun-
fallten Pcw entfernt, ohne darin 
die Verletzten zu gefährden. Es 
erfolgte das Abcleben der Schei-
ben mit Folien ober Klebeband 
und dann die Sprengung der 
Scheiben mit einem Federcör-
ner sowie das Sägen von Ver-
bundglasscheiben.

Zudem wurde der Umgang mit 
Schere und Spreizer an vier zur 
Verfügung gestellten Pcw von 
den Ortswehren geübt, damit 
sie im Einsatzfall die Geräte der 
Stützpuncfeuerwehr bedienen 
cönnen. Den Abschluss bildete 
die patientengerechte Rettung 
von verunglüccten Personen. Im 
Laufe der Übung wurden rund 50 
Kräfte praxisgerecht auf mögliche 
Einsätze auf Straßen geschult.

Text und Foto: 
Joost Schmidt-Eylers, GPW

Auf dem ehemaligen Flugplatz Luneort üben  
Kräfte des I. Zuges der Gemeindefeuerwehr  

Loxstedt an einem Unfall-Pkw.

Erste Hilfe-Kurs für Feuerwehrleute
Harpstedt (Kreis Oldenburg) – Im Feuerwehrhaus der FF Harp-

stedt fand ein Erste Hilfe-Kurs speziell für die Feuerwehren aus der 
Samtgemeinde Harpstedt statt. Daran nahmen sowohl erfahrende Feu-
erwehrkräfte als auch neue Mitglieder, die den Kurs für die Truppmann-
Ausbildung benötigen, teil.

Neben Reanimation, stabile Seitenlage und Stillen von Blutungen 
wurden auch Automatisierte Externe Defibrillatoren (AED) thematisiert. 
Diese sind meistens an öffentlichen Plätzen sowie Geschäften und Ein-
richtungen wie Banken, Sporthallen, Freibädern und Schulen zu finden. 
Sie kommen bei einer Herz-Lungen-Wiederbelebung zum Einsatz. AED 
funktionieren vollautomatisch und können zudem den Ersthelfer Schritt 
für Schritt bis zum Eintreffen des Rettungsdienstes bei einer Reanima-
tion anleiten.

Die zuvor erlernten und trainierten Erstmaßnahmen konnten die Kurs-
teilnehmer an vier verschiedenen Fallbespielen üben. Ein paar Kamera-
den berichteten, dass sie sich bei der App Corhelp3r registriert haben. 
Damit können bei einem zeitkritischen Notfall – je nach Konfiguration 
– in der Nähe befindliche Ersthelfer zeitgleich mit dem Rettungsdienst 
über die Leitstelle alarmiert werden. Text und Foto: FeuerwehrTeilnehmer des Erste Hilfe-Kurses im Feuerwehrhaus der FF Harpstedt.
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Brennt Hubschrauber
Jever (Kreis Friesland) – Am 13. und 

14. Oktober 2018 ist die KFB des Kreises 
Cloppenburg mit 27 Fahrzeugen und 139 
Kameraden zu einer Übung nach Jever ge-
fahren. Ziel war zunächst die FTZ des Land-
kreises Friesland. Um 13 Uhr wurden die 
Kameraden vom RBM Dieter Schnittjer be-
grüßt. In seiner Ansprache ging er kurz auf 
den Moorbrand in Meppen ein. Dort hatte 
die KFB am 22. und 23. September mit 65 
Kameraden am Einsatz teilgenommen. Da 
es seitens der Bundeswehr wenig bis keine 
Informationen gab, versprach Schnittjer, die 
Probleme in naher Zukunft mit den Verant-
wortlichen zu klären.

Um 14 Uhr begann die Übung auf dem 
Fliegerhorst in Jever, die von der Bundes-
wehr hervorragend ausgearbeitet worden 
war. Menschenrettung, Brandbekämpfung 

und Personensuche gehörten zu den gefor-
derten Tätigkeiten. Die Menschenrettung 
fand an verunfallten Fahrzeugen, in einem 
unter Rauch stehenden Bunker sowie in 
einem Transporthubschrauber CH-53 statt, 
dessen Absturz angenommen wurde. Am 
Hubschrauber und im Bunker musste eine 
Brandbekämpfung durchgeführt werden. Die 
meisten Einsätze wurden daher unter Atem-
schutz durchgeführt.

Um 18 Uhr war die Übung beendet. Gegen 
19 Uhr trafen alle Kameraden in der FTZ in 
Jever wieder ein. Nach einer Stärkung durch 
die DRK-Bereitschaft Mollbergen, wurde 
noch bis in den späten Abendstunden über 
die Einsatzübung gefachsimpelt. Am Sonn-
tag ging es nach dem Frühstück und dem 
Aufräumen wieder Richtung Cloppenburg.

Bilder und Text: Friedhelm Kröger, KPW

Die KFB Cloppenburg übt auf dem Fliegerhorst 
Jever an einem Transporthubschrauber CH-53.Auch Verkehrsunfälle mit Fahrzeugen gehörten zu den Übungs-Szenarien.

Ausbildung an 
der Motorsäge

Harpstedt (Kreis Oldenburg) – 14 Ka-
meraden aus den Feuerwehren Beckeln, 
Colnrade, Groß Ippener, Harpstedt, Kirch- 
und Klosterseelte und Prinzhöfte-Horstedt 
wurden an der Motorsäge ausgebildet. Am 
ersten Tag wurden die Handhabung der Ge-
räte sowie die verschiedenen Schnittmuster 
theoretisch behandelt. Am zweiten Tag ging 
eine Gruppe in das Hölscherholz. Dort üb-
te sie das Sägen an stehenden, hängenden 
und liegenden Bäumen. Die zweite Gruppe 
ging dann am dritten Tag mit dem Ausbil-
der Bernd Jarren vom Forstamt Ahlhorn, 
welcher selbst der FF Harpstedt angehört, 
ins Hölscherholz. Da Unwetter immer mehr 
zunehmen, ist die Ausbildung an der Motor-
säge unumgänglich: Bei der Feuerwehr darf 
nur jemand diese Geräte bedienen, der einen 
solchen Lehrgang absolviert hat.

Text: Christian Bahrs, GPW, Foto: Feuerwehr

In der Samt-
gemeinde 
Harpstedt 
haben 14 
Feuerwehr-
leute den 
Motorsägen-
Lehrgang 
absolviert.
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Köln/Oldenburg – Vom 7. bis zum 9. Sep-
tember 2018 fand der 15. Leistungsvergleich 
der Höhenretter in Köln statt. Die Veranstal-
tung wurde von der BF Köln ausgerichtet. 14 
Teams nahmen teil. Sie kamen unter anderem 
aus Berlin, Bochum (NW), Chemnitz (SN), 
Düsseldorf, Erfurt, Essen (NW), Frankfurt am 
Main (HE), Hamburg, Hannover, Leipzig (SN), 

Magdeburg, München, Stuttgart und – wie auch 
in den letzten Jahren – aus Oldenburg. Zusätz-
lich nahm eine Mannschaft aus Paris an den 
Übungen teil, allerdings ohne Wertung.

Für die Mannschaften galt es am Freitag, drei 
Übungen zu planen, welche am Samstag abge-
arbeitet werden mussten. Eine Aufgabe: Rettung 
eines Verunfallten aus dem dritten Obergeschoss. 
Wobei der Patient nur mittels Aufstieg am Seil 
erreicht werden konnte, das heißt: Es durften kei-
ne Treppen, Leiter oder Sonstiges benutzt wer-
den. Anschließend musste der Patient mit Hilfe 
einer Schleifkorbtrage über ein bestehendes Hin-
dernis zum Boden abgeseilt werden.

Die zweite Station war eine kombinierte 
Übung. Der Retter musste mittels Seilbahn zu 
einem Schacht gebracht werden. In diesen seilte 
er sich ab. Am Boden befanden sich in einem 
Becken mehrere Plastikenten. Es galt nun, die 
mit dem Oldenburger Wappen versehene En-
te zu retten. Anschließend musste der Retter 
wieder aufsteigen und per Seilbahn zu einem 
Zielpunkt abgelassen werden. In der Abschluss-
übung musste ein Gleitschirmflieger aus einem 
Baum gerettet werden. Zusätzlich musste ein 
Hilfsseil in einen Baum (10 Meter Höhe) ein-
gebracht werden.

Ein Highlight an dieser Station bot die Feu-
erwehr Oldenburg: Der Kollege Peter Zänker, 
der im Januar in seinen Ruhestand geht, ern-
tete für diese Übung Applaus aller Zuschauer, 
Kollegen, Schiedsrichter und Höhenretter. Ein 
Schiedsrichter kommentierte nur: „Das sollten 
sich einige Jüngere mal anschauen, mit wel-
che Gelassenheit und Präzision man arbeiten 
kann.“ Wegen dieser hervorragenden Leistung 
gab es bei der Siegerehrung eine gesonderte 
Auszeichnung. Die Berliner Feuerwehr ging 
als Sieger hervor, gefolgt von Düsseldorf und 
Hannover. Einen hervorragenden 8. Platz be-
legten die Oldenburger Retter. Im Jahr 2019 
findet der nächste Leistungswettbewerb in 
Hamburg statt.

Text: Jens Kühling, Leiter der Höhenrettung, 
Fotos: Feuerwehr Oldenburg

Eine der Übungen beim 15. Leistungsvergleich der 
Höhenretter in Köln.

Höhenretter im Leistungsvergleich

Das Team Oldenburg von links: Uwe Glania, Jens Küh-
ling, Peter Zänker, Christian Berkenbrink, Thorsten 
Janssen, Christian Mers.

Absturzsicherung am Baukran geübt
Visbek (Kreis Vechta) – Im Rahmen 

des Übungsdienstes konnten einige Ka-
meraden der Feuerwehren Visbek und 
Rechterfeld, einen Teil der jährlich ge-
forderten Übungsstunden zur Absturz-
sicherung im Rahmen einer besonderen 
Herausforderung nachweisen. Zurzeit 
befindet sich auf dem Grundstück ne-
ben dem Feuerwehrhaus in Visbek eine 
Baustelle der Familie Hermann Schick-
ling. Dort hat die Firma Georg Sliwin-
ski einen Baukran von fast 30 Metern 
aufgestellt. Die beiden Firmen haben 
der Feuerwehr nun ermöglicht, diesen 
für eine Übung zu nutzen.

Die Aufgabe bestand darin, einen 
gesicherten Vorstieg auszuführen. Vor-
bereitet und geleitet wurde die Übung 

von Jens Kühling, Leiter der Höhen-
rettung und Ausbilder SRHT der BF 
Oldenburg. Er ist Mitglied der FF Vis-
bek. Ziel der Übung war es, sich mit 
dem Material zu beschäftigen, Knoten 
wieder zu binden und sich an die Höhe 
zu gewöhnen. In der Gemeinde sind elf 
Kameraden in der Absturzsicherung 
ausgebildet worden: fünf aus Visbek 
und sechs aus Rechterfeld. Neben drei 
Gerätesätzen Absturzsicherung steht 
noch ein Gerätesatz Auf- und Abseilen 
zur Verfügung. Wegen der Bautätigkeit 
im Gemeindegebiet werden die Feuer-
wehren auch in Zukunft an solchen 
Objekten üben können.

Text und Foto:  
Volker Holzenkamp, FF Visbek

Gesicherter Vorstieg: Übung zur Absturzsicherung an einem 30 Meter hohen 
Baukran in Visbek.

Explosives Szenario
Saterland-Ramsloh (Kreis Cloppen-

burg) – Zu einer Zugübung ging es für die 
FF Ramsloh zum Bauhof nach Scharrel. 
Einsatzstichwort: „Hilfeleistung Groß – Ex-
plosion am Tanklager, Menschenrettung“. 
Das Szenario: An der Tankstelle ist der La-
ger-Container explodiert. Ein Waldstück ist 
in Brand geraten. In der Werkstatt ist durch 
den Druck ein gefüllter IBC-Behälter vom 
Gabelstapler gerutscht und hat einen Mitar-
beiter des Bauhofes unter sich begraben. Die 
Hallentore können nicht geöffnet werden, die 
komplette Beleuchtung ist ausgefallen. Weiter 
ist in der Fahrzeughalle beim Abkuppeln eines 
Anhängers ein Mitarbeiter unter dem Reifen 
der Vorderachse eingeklemmt worden. Nach 
der Explosion ist ein Mitarbeiter weggelaufen 
und seitdem nicht auffindbar.

Beim Eintreffen an der Einsatzstelle über-
nahm die Besatzung des ELW die Einsatzlei-
tung. Die Kameraden im HLF erhielten die 
Aufgabe, die Einsatzstelle auszuleuchten und 
die Menschenrettung in der Werkstatt durch-
zuführen. Das TLF 16 wurde zur Brandbe-
kämpfung eingesetzt. Mit dem GW-L2 wurde 
die Wasserversorgung zwischen der offenen 
Wasserentnahmestelle (Sagter Ems) und dem 
TLF 16 hergestellt. Dazu wurden zirka 600 
Meter B-Schlauch verlegt. Eine weitere einge-
klemmte Person in der Fahrzeughalle musste 
die Besatzung des LF 8 befreien. Die restli-
chen Einsatzkräfte führten eine Menschen-
suche durch. Auch hier dauerte es nur einige 
Minuten, die vermisste Person zu finden..

Text und Foto: Thomas Giehl, GPW

Mit He-
bekissen 

wurde 
der IBC-

Container 
angehoben
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Person unter 
Traktor

Friesoythe-Gehlenberg (Kreis 
Cloppenburg) – Ein ungewöhn-
liches Bild bot sich den Einsatz-
kräften der Ortswehr Gehlenberg 
bei einer Übung auf dem Gelän-
de eines Lohnunternehmers: Bei 
Servicearbeiten war ein Mitarbei-
ter unter dem Hinterreifen eines 
Traktors eingeklemmt worden, 
der Fahrer hatte einen schweren 
Schock erlitten. Zunächst galt es 
für die Feuerwehr, die Unfallstelle 
auszuleuchten und das Fahrzeug 
mittels Stahlseilen, Spanngurten 
und Keilen zu sichern, um weite-
re Verletzungen auszuschließen. 
Mit hydraulischem Rettungsgerät 
befreiten die Einsatzkräfte den 
Mitarbeiter unter dem Traktor. Die 
Rettung der zweiten Person wurde 
mittels Rettungsgriff durchgeführt.

Text und Foto: Martin Warnke, OrtsPW

Ungewöhnliches 
Übungsszenario: 
Unter dem Traktor 
liegt ein verletzter 
Mitarbeiter, der  
Fahrer hat einen 
Schock erlitten.

Unfallfahrzeug geht in Flammen auf
Dinklage (Kreis Vechta) – Kräfte der Dink-

lager Feuerwehr haben an einer Verkehrsun-
fall-Übung teilgenommen. Die angenommene 
Lage: Zwei Pkw sind zusammengeprallt, wor-
aufhin ein Fahrzeug auf der Seite und eines 
auf dem Dach zum Liegen kam. Die Personen 
konnten ihre deformierten Autos nicht eigen-
ständig verlassen und müssen durch die Feuer-
wehr befreit werden.

Nach Absprache mit dem Dinklager MHD 
wurde aufgrund der Verletzungsmuster eine 
patientenschonende Rettung durchgeführt. 
Der Einsatzleiter wies den beiden HLF-Besat-
zungen jeweils ein verunfalltes Fahrzeug zu. 
Während der Rettungsmaßnahmen, wurde mit 
Diskonebel ein plötzlicher Entstehungsbrand 
an einem Pkw simuliert. Aufgrund des Feuers 
und der Rauchentwicklung entschied sich der 

Einsatzleiter – in Absprache mit dem Rettungs-
dienst – zu einer Crashrettung. Bei dieser gilt 
es, die verletzte Person so schnell wie möglich 
aus dem Fahrzeug zu befreien.

Ein weiterer Einsatzabschnitt wurde durch 
die Kameraden des LF 8 und des TLF 24/50 
bearbeitet. Hier mussten ein Hubschrauber-
landeplatz eingerichtet und ausreichend be-
leuchtet sowie der Brandschutz sichergestellt 
werden. Hauptaugenmerk bei dieser Übung 
war es, die Zusammenarbeit und die Abspra-
che mit den Kräften des Rettungsdienstes zu 
üben. Außerdem sollte den jüngeren Kame-
raden das realitätsnahe Arbeiten an einem 
verunfallten Pkw ermöglicht werden. Nach 
zirka einer Stunde war die Übung erfolgreich 
abgearbeitet.

Text und Foto: A. Blömer, PW 

Realitätsnahe Übung am verunfallten Pkw: drei  
eingeklemmte Personen, Fahrzeug fängt Feuer.

Gemeindeübung 
mit dem SW KatS

Harpstedt-Groß Ippener (Kreis Ol-
denburg) – Seit 2016 ist ein Schlauch-
wagen (SW KatS) aus einer Beschaffung 
des Bundesamtes für Bevölkerungsschutz 
und Katastrophenhilfe bei der Ortsfeuer-
wehr Neerstedt stationiert. Er hat sich 
bereits bei vielen Einsätzen bewährt. 
Nun erprobten die drei Ortswehren der 
Gemeinde Dötlingen ein neues Konzept 
zur Wasserförderung über lange Weg-
strecken bei einer gemeinsamen Übung 
in Groß Ippener. Im Verbund mit den LF 
aus Brettorf und Dötlingen sowie dem 
Neerstedter MTF könnte der SW KatS 
künftig in einem Wasserförderungszug 
auf Anforderung auch über die Gemein-
degrenzen hinweg ausrücken.

Um dieses Vorgehen erstmalig unter 
realistischen Bedingungen zu erproben, 
fand die Gemeindeübung auf unbekann-
tem Terrain statt. An der Autobahnan-
schlussstelle Groß Ippener, nahe dem 
Gewerbegebiet, begannen die rund 40 
teilnehmenden Einsatzkräfte zunächst, 
mit tragbaren Pumpen zwei Wasserent-
nahmestellen am Dünsener Bach aufzu-
bauen. Parallel wurden aus dem SW KatS 
und den LF insgesamt rund 2,8 Kilometer 
Schlauchleitung zum Gewerbegebiet ver-
legt. Als Zwischenpuffer wurde außerdem 
ein Faltbehälter mit einem Fassungsver-
mögen von 5.000 Litern errichtet. Ziel der 
Übung war es, die Abläufe zu optimieren 
und festzustellen, welche Wassermengen 
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A AAO Alarm- und Ausrückeordnung
 AB Abrollbehälter
 AGBF Arbeitsgemeinschaft der Leiter 

der Berufsfeuerwehren
 AGT Atemschutzgeräteträger
 AL (Brand-)Abschnittsleiter/-in
 ÄLRD Ärztliche(r) Leiter/-in  

Rettungsdienst
 ASB Arbeiter-Samariter-Bund
 AT Angriffstrupp

B BBK Bundesamt für Bevölkerungs-
schutz und Katastrophenhilfe

 BF Berufsfeuerwehr
 BM Brandmeister/-in
 BMA Brandmeldeanlage
 BMZ Brandmeldezentrale
 BOS Behörden und Organisationen 

mit Sicherheitsaufgaben
 BPW Bezirkspressewart/-in
 BtF Betriebsfeuerwehr

C CSA Chemikalienschutzanzug

D DB Dienstbesprechung
 DFV Deutscher Feuerwehrverband
 DGUV Deutsche Gesetzliche  

Unfallversicherung
 DIN Deutsches Institut für  

Normung
 DJF Deutsche Jugendfeuerwehr
 DLK/ 
 DLAK Drehleiter mit Korb
 DLRG Deutsche Lebens-Rettungs-

Gesellschaft
 DRK Deutsches Rotes Kreuz

E EHBM Erste(r) Hauptbrandmeister/-in
 EHFFr Erste Hauptfeuerwehrfrau
 EHFM Erster Hauptfeuerwehrmann
 EHLM Erste(r) Hauptlöschmeister/-in
 ELW Einsatzleitwagen
 EL Einsatzleiter
F FF Freiwillige Feuerwehr
 FFr Feuerwehrfrau
 FFrA Feuerwehrfrau-Anwärterin
 FM Feuerwehrmann
 FMA Feuerwehrmann-Anwärter
 FMZ Fernmeldezug
 FP Feuerlöschkreiselpumpe
 FPH Feuerlöschkreiselpumpe 

Hochdruck
 FPN Feuerlöschkreiselpumpe 

Normaldruck
 FTZ Feuerwehrtechnische Zentrale
 FUK Feuerwehr-Unfallkasse
 Fw Feuerwehr
 FwH Feuerwehrhaus

G GBM Gemeindebrandmeister/-in
 GF Gruppenführer/-in
 GOL Großleitstelle Oldenburger 

Land
 GPW Gemeindepressewart/-in
 GTLF Großtanklöschfahrzeug
 GW Gerätewagen
 GW-A Gerätewagen Atemschutz
 GW Dekon G Gerätewagen Dekon - 

tamination Geräte
 GW Dekon P Gerätewagen Dekon - 

tamination Personen
 GW-G Gerätewagen Gefahrgut
 GW-L Gerätewagen Logistik
 GW-Mess 

Gerätewagen Messtechnik

H HAB Hubarbeitsbühne
 HBM Hauptbrandmeister/-in
 HFFr Hauptfeuerwehrfrau
 HFM Hauptfeuerwehrmann
 HLF Hilfeleistungs- 

Löschgruppenfahrzeug
 HTLF Hilfeleistungs- 

Tanklöschfahrzeug
 HLM Hauptlöschmeister/-in

J JF Jugendfeuerwehr
 JFM Jugendfeuerwehrmitglied
 JFW Jugendfeuerwehrwart
 JUH Johanniter-Unfall-Hilfe

K KatS Katastrophenschutz
 KBM Kreisbrandmeister
 KdoW Kommandowagen
 KF Kinderfeuerwehr
 KFB Kreisfeuerwehrbereitschaft
 KFBFhr Kreisfeuerwehrbereit- 

schaftführer
 KFV Kreisfeuerwehrverband
 KJF Kreisjugendfeuerwehr
 KJFW Kreisjugendfeuerwehrwart/-in
 KLF Kleinlöschfahrzeug
 KPW Kreispressewart/-in

L LdF Leiter/-in der Feuerwehr
 LF Löschgruppenfahrzeug
 LFV Landesfeuerwehrverband
 LJFW Landesjugendfeuerwehrwart
 Lk Landkreis
 LM Löschmeister/-in
 LNA Leitende(r) Notarzt/Notärztin

M MANV Massenanfall von Verletzten
 Me Melder
 MHD Malteser Hilfsdienst
 MLF Mittleres Löschfahrzeug
 MTF Mannschaftstransportfahrzeug
 MTW Mannschaftstransportwagen

N NA Notarzt
 NABK Niedersächsische Akademie 

für Brand- und  
Katastrophenschutz

 NEF Notarzt-Einsatzfahrzeug
 NJF Niedersächsische  

Jugendfeuerwehr

O OrtsBM Ortsbrandmeister/-in
 OrtsPW Ortspressewart
 OBM Oberbrandmeister/-in
 OFFr Oberfeuerwehrfrau
 OFM Oberfeuerwehrmann
 OFV Oldenburgischer Feuerwehr-

verband
 OLM Oberlöschmeister/-in
 OrgL Organisatorische(r) Leiter/-in 

Rettungsdienst

P PA Pressluftatmer
 PI Polizeiinspektion
 PD OL Polizeidirektion
 PSA Persönliche Schutzausrüstung

R RBM Regierungsbrandmeister
 RD Rettungsdienst
 RDA Rauchgasdurchzündungsanla-

ge
 RTH Rettungshubschrauber
 RTW Rettungswagen
 RW Rüstwagen

S SEG Schnell-Einsatz-Gruppe
 StBM Stadtbrandmeister/-in
 StPW Stadtpressewart
 SW Schlauchwagen

T TEL Technische Einsatzleitung
 TETRA Terrestrial Trunked Radio 

(Digitalfunk)
 TH Technische Hilfeleistung
 THW Technisches Hilfswerk
 TLF Tanklöschfahrzeug
 TS Tragkraftspritze
 TSF Tragkraftspritzenfahrzeug
 TSF-W TSF mit Wassertank
 TZ Technische Zentrale

U UVV Unfallverhütungsvorschrift

V VB Vorbeugender Brandschutz
 vfdb Vereinigung zur Förderung des 

Deutschen Brandschutzes
 VU Verkehrsunfall

W WF Werkfeuerwehr
 WLF Wechselladerfahrzeug

Z ZF Zugführer/-in

Abkürzungen

Kreisausbildungsleiter 
treffen sich in Jever

Jever (Kreis Friesland) – Am 15. Okto-
ber 2018 fand das 12. Treffen des Arbeits-
kreises Kreisausbildungsleiter des OFV 
in der FTZ in Jever statt. Die Sprecherin 
des Arbeitskreises Christina Reiners-Zirk 
und KBM Gerhard Zunken begrüßten alle 
Anwesenden im Schulungsgebäude. Nach 
der Genehmigung des Protokolls und dem 
Bericht der Sprecherin aus den Sitzungen 
des OFV ging es weiter mit Informatio-
nen. Als Gastredner berichtete Christian 
Katzer von der FF Steinfeld danach über 
„Gefahren bei Arbeiten in absturzgefährdeten 
Bereichen“. Weiter wurde von Reiners-Zirk 
mitgeteilt, dass in der RDA bis Ende 2018 noch 
drei bis vier Termine durchgeführt werden. In 
2018 wurden zwei Termine gestrichen, unter 
anderem wegen einer Reparatur und der großen 

Hitzewelle im Sommer. Im Jahre 2019 sind 18 
Termine in der RDA vorgesehen. Die nächste 
Sitzung findet am 25. Februar 2019 um 19 Uhr 
im neuen Feuerwehrhaus in Vechta, Oldenbur-
ger Straße 112, statt.

Text und Foto: Thomas Giehl, OFV

Die Kreisausbildungsleiter des OFV im Gespräch im Schu-
lungsgebäude der FTZ in Jever.

tatsächlich gefördert werden können. 
Auch einige Feuerwehrleute aus Groß 
Ippener verschafften sich vor Ort ein 
Bild der Lage.

Text: Jannis Wilgen, GPW, 
Fotos: Wilgen und Dirk Lüke

Gemeindeübung der Dötlinger Feuerwehren: 
Verlegen von Schlauchleitungen während der 
Fahrt des SW KatS.

Ein Faltbehälter mit einem Fassungsvermögen 
von 5.000 Litern wurde als Zwischenpuffer 
eingesetzt.






